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Neue Besahungslasten für Koblenz.
Vettere 1S0 Familienwohnungen

angefordert.
TU . B e r l i n 27. Nov .

Der . Berliner Lokalanzeigcr " meldet aus
'' »bleuz . das , in der gestrigen Stadtverordneten -
^ rsammluua der Oberbürgermeister Russell
^ r Bestürzung der Stadtverordneten der Bür -
^ rfchaf , folgendes mitteilte :

Tir habe » gehofft . das, der Bertrag vou Lo -

^ »o « ng Erleichterung der Bekakung
ringe » werde . Heute nnn ist die amtliche

Erklärung eingegangeu . das , nenerdiugs
lSV Familieuwohu « ugen

^
vd ci„ c arößere Anzahl Zimmer für nnver -

gratete Offiziere beanspruch « werden , da ein

^ legraphen - Bataillon und verschie -
C|,f andere Trnppenteile nach Koblenz verleqt

werden sollen . Wir erheben schärfsten Ein -
' ' " iIi dagegen , das, wir in der Sossnung ans

k' Nr Erleichtern » «, der untragbaren Lasten ae -
°" kcht worden sind .
Der Oberbiirgermeister teilte dann noch mit.

er bereits beim Krcisdelegierten Einspruch
Phöben und sich fernerhin au das Auswärtige
« int . den Minister iür die besetzten Gebiete und

* Reichskommissar um Hilfe gewandt habe ,
ch

' ach Havasmeldung aus Main » bat der
«neralSab der französischen Rheinlandarmee

^ UmgruppierunfSarbeiten infolge
Räumuna Kölns beendet . Die BesatzunqS -

^ Uvpen werden danach in Zukunft aus drei

^ wcekorps und 6 Divisionen , darunter einer
« avalleriedivision bestehen . Die französischen
^ ruypxn aus Wiesbaden werden nach Mainz
.
" ^ legt . wo ne die <2 . französische Division er -

die nach Frankreich verlegt wird , ebenso
' c das 5. und 8. StüraRtemfliment . Diese

^ uvven bilden den Ersatz für die nach Ma -
° " ° gesandten französischen Streitkräfte . Der

des General stabö des 30 . Armee -
°r? ? wird nach Koblenz verlegt .

»Nahe ?» normale Stärke "
Die Franzosen allein wollen mindestens
GO 000 Mann im besetzten Gebiet belassen .

Locaru » . 27. Rov .
. ^ cr diplomatische Äorrcspondeut des »Daily

^
^cgraph " schreibt über die Verminderung der

^ ^ ^ » « gstruppeu im Rheiulaude : Die Ber -
' Q,U>Ittaflcn zwischen deu früheren Alliierte » i«

ezug Bermiuderuug der Besatzuugs -
^ Rheinland mache » erhebliche

chwierigkeiteu . Die französische « Mili -
^rbehördeu drängen anscheinend darauf , datz die

^ nzösifchx Truppenzahl aus derselben Höhe
wi r vor dem Ruhreinmarsch gehalten
wrrde « soll . Zurzeit beträgt die Zahl der sran -
Züschen Truppen etwa 90 0Q0.

An Paris will mau nur eine Verminderung
°iefer Zahl um höchstens 30 000 Maun

zugestehe » ( ! )
' » öi tctfcJts glaubt mau in Paris , daft die

g l i s ch e Rheinarmee noch wesentlich ver -
mindert werden könnte . Diese französische Auf -
/ >>iung jst nach Ansicht britischer diplomatischer

militärischer Kreise unannehmbar , da
britische Kontingent im Vergleich zu der

tärke , die es vor 8 Jahren hatte , bereits radi -
01 vermindert worden ist . Mit einer Bcsat -
" ngsstärke von 8000 Mann ist heute das eng -' >he Kontingent der kleinste Bestandteil des
" ^eralliierten Besatzungsheeres . Bei einer von
' (Hissen Offizieren in Vorbereitung des Ab -
«rschks vou Köln nach Wiesbaden abgehaltenen
^kognosziernng entdeckte man . dah die zur
krsjj ^ nng stehenden Quartiere in dem neuen
^ ictzuugsgebiet nur 3000 Mann znlasfen , was

Sohl der französischen Truppen in diesem
rbiri entsprechen würde , die bisher dort waren .

Möglicherweise hat sich die französische B -Hörde
» s diesen Faktor verlassen , um die englische
egieruug zu veranlassen , die Zahl ihrer Trup¬

pen im Rheinland herabzusetzen . Eine Lösung
dicker Schwierigkeit ist bisher noch nicht ge-
fanden .

*
Jn der offiziellen Note der Botschasterkon -

serenz über die Rückwirkungen hieh es . dab die
Besatzungstruppeu aus „ annähernd normale
Stärke " herabgesetzt würden . Was die Fran -
zosen unter „normaler Stärke " verstehen, , geht
aus der obigen Meldung hervor . Bor ' dem
Kriege standen durchschnittlich etwa 40 000 Mann
in der heutigen 2. und 3 . Zone in Garnison .

Ole deutsch- englischen Wirtschasts -
Verhandlungen gescheitert .

WTB . London , 27 . Nov .
»Daily Telegraph " berichtet , das , die deutsch -

englischen Verhandlungen bezüglich des Han -
delsvertrates gescheitert seien .

Der diplomatische Berichterstatter des Blattes
schreibt , die Verhandlungen seien gestern z n
Ende gegangen , und die deutschen Sach -
verständigen kehrten zurück , um ihrer Regie -
rung Bericht zu erstatten . S >e hätten für die
» ach England exportierenden Interessenten eine
Anzahl von Z allerlei chternngen bezüg -
lich der Spielzeugwareu und der Seidenabfabeu
erreicht . Die deutschen Sachverständigen hätten
aber keine Befreiung Deutschlands
von den neuen englischen Industrieschutzmah -
nahmen erreicht . Es bleibe abzuwarten , ob m
der Frage der Auslegung des Protokolls eine
der beiden Seiten die schiedsgerichtlich « Emschei -
dung deö Haager Gerichtshofes anrufen oder
ob weitere Verhandlungen in dieser Frage
stattfinden werden.

Die englische Arbeitslosigkeit .
Die Angst vqr dem deutschen Wettberwerb .

WTB . London . 27. Nov .
Lloyd George erklärte im Unterhaus , die Re -

gierung müsse dem Hause Pläne vorlegen , da -
mit nicht Millionen von Leuten jahrelang un -
tätig blieben . Der Welthandel von 1924
habe das Niveau von 1013 erreicht , aber der
britische Exporthandel mache nur 74 Prozent
von dem Stande des Jahres 1S13 aus . Das
einzige Land , welches sich in einer gleichen oder
schlimmeren Lage befinde , sei Deutsch -
l a » d. ES bestehe kein Zweifel , dah das Geld
viel reichlicher von Amerika und England nach
Deutschland strömen werde , so dah der Wett -
b e w e r b ernste Formen annehmen werde .
Lloyd George warnte weiter vor einem falschen
Optimismus und verlangte von der Regierung ,
daß sie einen Plan bekanntgeben solle , ber die
Ueberzeuguug gebe , daft das Problem gelöst
werde .

Der Arbeitsminister polemisierte gegen die
von Shaw angegebene Zahl der Arbeitslosen
und wandte sich daraus der Rede zu . die Amoun
außerhalb des Hauses gehalten und in der er
dem Arbeitsminister betrügerische Zah »
lenangaben vorgeworfen hatte . Diese Be -
schuldigungen , erklärte der Minister , seien un -
wahr . AmonN solle sie entweder zurücknehmen ,
oder der Führer der Opposition solle sie unter -
stützen . Hier machte der Minister eine Pause ,
offenbar in der Erwartung . Amonn würde
diese Bemerkung zurücknehmen . Dieser wei -
gerte sich aber : seine Parteifreunde riefen ihm
zu : »Tun Sie es nicht " . — Der Arbeitsminister
setzte daraus seine Rede fort . Er bestritt eine
Unterschiedlichkeit bei der Arbeitslosenversiche -
rung und fuhr fort , eö sei zweifellos gegen -
wärtig eine , wenn auch geringfügige Besserung
im Handel wahrzunehmen . Die Depression im
Kohlenhandel habe auch andere Länder be -
troffen . Jn anderen Industrien habe sich die
Beschäftigung zweifellos gebessert . Der Mini -
ster betonte weiter die gute Wirkung , die die
enropäische Regelung aus den Handel haben
könne . Es bestehe die Aussicht , daß in der Ar -
beitslosigkeit eine Besserung eintreten werde .
Als Maßnahmen der Regierung führte er u . a .
die Untersuchung der Möglichkeit eines Aus -
baues der Elektrizitäts - Jndustric
durch ein dafür ernanntes Komitee an , ferner
die

Wiedereinfllhrnng der Mae -Kenna-Abgabe.
Als der Minister geendet hatte , verlangten ver -
schieden ? Arbeitsmitglieder das Wort . Amonn
erläuterte den Inhalt seiner vom Minister an -
gegriffenen Rede und erklärte , seine damaligen
Behauptungen seien durchaus begründet gewe -
sen .

Auf die Anfrage eines Mitgliedes erklärte
Cunlisse -Lister , die Gesamttonnage , die Groß -
britannien von Deutschland nach dem Bersailler
Vertrage erhielt , betrug l 974 628 B .R .T ., wo¬
von 28 495 Tonnen dieses Jahr empfangen
wurde » .

Nöte und Wünsche des Handwerks .
Rerli « . 27. Nov .

Der Ausschuß des Reichsverbaudes des Deut »
scheu Handwerks hat gestern nach Referaten
von Stadtrat Burckhardt lHeidelbergj und
Obermeister Hansen lHamburgj folgender Ent -
schliefe» « « zugestimmt :

„Der Ausschuß des ReichSverbandes des Deut »
schen Handwerks erklärt wiederholt seine Be -
reitwilligkeit . die Maßnahmen der Reichsregie -
rung zur Bekämpfung der Teuerung nach -
drücklichst zu unterstützen . Der Ausschuß sieht
in Uebcrcinstimmnng mit der ReichSregierung
das wirksamste Mittel zur Bekämpfung der
Teuerung in der Wiederherstellung des in der
Kriegs - und Übergangswirtschaft empsiudlich
gestörten freien Spiels der Kräfte in allen
Zweigen nnd Gliedern der deutschen Wirtschaft .
Der Ausschuß empfiehlt den Mitgliedskörper -
schaften des ReichsverbandeS des Deutschen
Handwerks deshalb , biS zum Wiedereintritt
normaler Wirtfchaftsverhältnisse alle Maß¬
nahmen zu unterlassen , durch die eine Hem -
mnng der freien Selbstbestimmung des einzel -
nen Betriebs bei der Preisgestaltung verursacht
werden könnte ." *

Ebenso wurde ein Antrag angenommen , wo -
nach der Ausschuß die Erwartung ausspricht ,
daß die Behörden mit demselben Eifer an die
Ueberprllfung und Senkung der öffent -
lichen Gebühren herangehen , die von
allen Kreisen der Wirtschaft als übersetzt emv -
fnnden werden .

Prosessor Pr . Stein ( Berlin ) , der Anwalt
deö Deutschen Genossenschaftsverbandes , berich -
tet dann über die Kreditfrage im Hand »
werk . Für den Wiederaufbau seiner Be -
triebSeinrichtungeu benötigt , so führte der Red -
uer aus , das Handwerk langfristige Meliora --
twnSkredite und nicht nur kurzfristige Betriebs -
kredite . Die aus der deutschen Wirtschaft ver -
fügbaren Mittel halten sich aber noch von lang -
friftigen Anlagen zurück . Deshalb unterliegen
alle auch in kurzfristiger Form gegebenen Kre -
dite einem Einfrieruugsprozeß . Da für einen
erheblichen Teil der kurzfristigen Kredite reale
Unterlagen als Sicherheiten gefordert werden ,
ist heute der Personalkredit in weitem Um -
fange verkappter Realkredit geworden . Die
Wiederordnnng unseres Realkredits in klaren
und sicheren Formen ist daher die Boraus -
setzung für die Ordnung unseres Personal .
kreditS . Diese Neuordnung ist nicht in der
Schaffung neuer Kreditorganisationen und
neuer Kreditformen , sondern dur6 , den Ausbau
und die Ausgestaltung der alten Kreditorgani -
sationen zu finden . So notwendig vorüber »
gehende Notstandskredite aus allgemei -
nen Mitteln waren , zu Daueret nrich »
twngen können sie nicht werden : nicht aus
Steuermitteln einer schon steuerlich überlasteten
Wirtschaft über den Umweg des Staates , fon -
dern aus der Wirtschast selbst müssen die Kre -
ditmittel für Handwerk und Kleingewerbe auf -
gebracht werden .

Die polnische Militärwache
im Oanziger Hafen .

Lorarno -Geist im Osten .
TU . Berlin , 27. November .

Wie die Morgenblätter aus Danzig melden ,
beantwortete aus Anlaß der Ansang Dezember
beginnenden Tagung des Bölkerbuudsrates
Senatspräsitent Dr . S a h m eine deutschnatio -
nale Anfrage , welche Maßnahmen die Regie -
rung getroffen habe , um zu verhindern , daß Po -
len am Hafenausgang eine polnische Militär -
wache von 88 Mann zur Bewachung des
polnischen MunitiouSdepots einrichte .
Der Senatspräsident wies daraus hin , daß die
Einrichtung einer polnischen Militärwache im
Danziger Hafen zur Bewachung der polnischen
Munition rechtlich nicht haltbar sei .
weil die Sicherung dieses Munitionslagers der
Danziger Schutzpolizei zukomme und weil die
Errichtung einer polnischen Militärwache der
Genehmigung der gesetzgeberischen Körperschaft
in Danzig unterliege . Diese könne aber vom
Danziger Parlament nicht erteilt werden , weil
Danzig nach der Verfassung zu keinem Militär -
und Munitionslager Polens werden dürfe . Die
Danziger Regierung habe nunmehr dem Böl -
kerbundsrat einen Vorschlag unterbreitet , die
umstrittene Frage der polnischen Militärwache
in der Weise zu lösen , daß der polnischen Regie -

rung empfohlen werde , das polnische Munitions »
lager von Danzig nach dem polnischen Hasen
Odingen zu verlegen , da Polen selbst diesen Ha -
sen errichtet habe .

Vor der Entscheidung.
3. Lesung der Locarno -G ^setze im Reichstag .

TU . Berlin , 27. Nov .
Am Regierungstifch Dr . Luther , Dr . Strefe -

mann .
Präsident Löbc erössnet die Sitzung um

12.20 Uhr . Neu in das Wahlprüsnngsgericht
wurden gewählt : die Abgg . Fehrenbach <Ztr . )
und Torgler ( Komm . ) Znr Verhandlung steht
der Bericht des Ausschusses über die Rechtö -
Verhältnisse der Reichsbahn . Der Ausschuß
legt folgenden Antrag vor : „Die Reichsregie -
rung zu ersuchen , nnverzüglich aus die Dcut -
sche Reichsbahn -Gesellschast einzuwirken , daß
der Personalabbau bei der Reichsbahn für
beendet erklärt wird ." Der Antrag wird ohne
Aussprache ein st immig angenommen .

Es folgte dann die
dritte Lesung des Locarno -Gesetzeö.

Verbunden damit sind die Mißtrauensvoten
der Deutschnationalen , der Völkischen und der
Kommunisten .

Als erster Redner erhält

Abg Or . Breitscheid ( Soz .)
das Worl . Er stellt fest, daß die Stellung sei-
ner Fraktion zu Loearno durchaus einheitlich
sei . Ihre Einmütigkeit sei jedenfalls solider ,
als die der Deutschnationalen . Der deutsch -
nationale württcmbergische Staatspräsident
Bazille , der zugleich Reichstagsabgeordneter ist,
habe bei der Ministerbesprechung sich sür Lo -
earno erklärt , und werde jetzt nach den deutsch -
nationalen Erklärungen gegen Loearno stim -
men . Das nenne man bei den Deutschnationalen
„eiserne Konsequenz " . ( Heiterkeit links . )

Der Redner betont , daß nur auf dem Wege

Selbstverständliches . Die ' sozialdemokratische
Fraktion werde ihr aber zustimmen , um zu be-
künden , daß auch sie die b e st e h e u d e u Rück -
Wirkungen für ungenügend hält .
Durch den Vertrag von Loearno werde Deutsch -
landS Stellung in der Welt verbessert . Auch
Hindenburg sei für Loearno . Eine Stellung -
nähme gegen Rußland liege nicht vor .

Deutschland dürfe sich niemals einer Koali -
tion ge ? en Rußland anschließen . Im baye -
rischen Landtag habe ein Anhänger der Partei
Ludendorsss erklärt , man könne es verstehen ,
ivenn ein aus -gewiesener Elsaß » Lothringer
Stresemann über den Hausen schieße ( Pfuirufe ) .
Der Redner schlieft mit einer Mahnung an die
Völker Europas zur gemeinsamen Zusammen -
arbeit . (Beifall linkS , Zischen rechts !)

Abg Dr . 3aps <» . » » . )
weist die Vorwürfe der Deutschnationalen
gegen die Deutsche Volkspartei zurück . Es bleibe
kein anderer Weg als die Annahme des V « *
träges .

Alle Uferstaaten des Rheines und auch Eng -
land wollen das Rheinlandproblem freundlich
lösen . Dazu sei der Pakt von Loearno der An
sang . Nach Loearno besteht kein innerer Grund
mehr , das Rheinland beseht zu halten . Jn die -
scr Richtung bedarf der Vertrag der E r g ä n -
zung .

«Die Sitzung dauert an . )

Oie Trauerfeierlichkeiten in London .
( Eigener Dienst deS Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris . 27. Nov
Wie soeben aus London gemeldet wird , haben

die Feierlichkeiten zur Beisetzung der Königin
Alexandra heute vormittag Kl2 Uhr begonnen
unter ungeheuerer Teilnahme der Bevölkerung .
Hinter dem Leichenwagen schritt der König von
England und in seiner Begleitung die Könige
von Belgien , von Dänemark und von Nor -
wegen . Truppenabordnungen aller Garnisonen
marschierten im Trauerzug . Die Geschäfte sind
geschlossen , ebenso Theater und Lichtspielhäuser .

Ein deutscher Dreimasterschoner gestrandet .
TV . Paris . 27. Nov . AuS Brüssel wird dem

„Journal " gemeldet , daß der deutsche Drei »
masterschoner „ II botrita " gestern bei Ostende
durch den Sturm gegen die Küste geworfen
wurde . Die Besatzung konnte von einem Ret -
nmgSboot des Ostender Hafens bis ans einen
Osfizier gerettet werden . Ein Teil des Hasen -
dammes von Ostende ist infolge des ungewöhn -
lich starken Wellenganges eingestürzt .

Zwei griechische Ossiziere hingerichtet .
TU . Athen , 27. Novbr . Gestern wurden in

Athen zwei höhere griechische Offiziere , die vom
Kriegsgericht wegen großer Unterschlagun -
gen zum Tode verurteilt waren , hingerichtet .
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Das neue Mieterfchutzaefetz
Die Reichsregierung hat den gesetzgebenden

Körperschaften den Entwurf eines Gesetzes
unterbreitet , das weitgehende Aenderungen des
5isher geltenden Mieterschutzgesetzes bringen
toll . Der Entwurf hat heute dem Reichsrat vor -
zelegen . Ueber seine Einzelheiten führte der
Berichterstatter u . a . aus :

Das vor 254 Fahren erlassene Ntieterschntzge -
>etz bedarf einer Revision , weil in mehreren
Ländern die Zwangsbewirtschaftung von unter -
»ermieteten und gewerblichen Räumen gar nicht
mehr stattfindet und das Gesetz daher in mancher
Beziehung nicht mehr den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen entspricht . Deshalb soll das Gesetz ge-
ändert werden in der Richtung . Saft K ll n d i -
zun gen und Vollstreckungen der Urteile er¬
leichtert werden und die Bereitstellung von
Zrsatzraum , die früher nötig war . ehe die Kün¬
digung vollstreckbar werden konnte , künftig nicht

- mehr in dem Umfange nötig sein soll wie bis -
her . Es hat sich herausgestellt , daß die über -
wiegende Mehrheit der Länder dieser weiteren
Lockerung der Zwangswirtschaft freundlich
gegenübersteht . Die Ausschüsse sind zu folgen -
den Beschlüssen gekommen :

1. Es wurde als Uebelstand empfunden , daß
derjenige , der wegen Zahlungsverzug
auf Räumung verklagt worden ist , bis zum
ilrteil letzter Instanz j>as Räumungsurteil ab -
wewden konnte , so daß das ganze Verfahren un -
nötig wurde . Jetzt wird zurückgegangen auf Sie
Verhandlung erster Instanz , in der das Urteil
ergeht . Der wegen Zahlungsverzug auf Räu -
mung Verklagt « soll nur bis zu der Äerhandlung
: rster Instanz daö Räumnngsurteil abwenden
können .

2. Die Klage aus Aufhebung eines Teiles des
Mietvertrags wird jetzt zugelassen . Früher
mußte die Klage von vornherein auf die Auf -
Hebung des ganzen Vertrags gerichtet werden .

3 . Die wichtigsten Aewderungen beziehen sich
auf die Bestimmunsen über den Ersatz räum .
Bisher mußte in den Fällen , wo das eigene In -
teresse des Vermieters die Aufhebung des Miets -
Vertrags erforderte , ausnahmslos immer ein
„ angemessener " Ersatzraum gewährt werden, -
jetzt soll ein „ausreichender " Ersatzraum
genügen . Von der Stellung eines Erfatzraums
kann abgesehen werden , wenn sich für den Mie -
tcr daraus keine unbillige Härte ergibt . Bei
böswilligem Verhälten des Mieters soll es
überhaupt keinen Ersatzraum mehr geben , so daß
in solchen Fällen je nach dem Landesrecht durch

-polizeiliche Maßnahmen dafür zu sorgen wäre ,
daß einem böswilligen Mieter , der aus seiner
Wohnung entfernt wird , das notdürftige Polizei -
liche Obdach gewährt ivird . Für Büro - nwd ge-
werbliche Räume ist die Zuweisung eines Er -
satzraumes jetzt auf den einzigen Fall beschränkt ,
daß der Mieter nachweist , daß dringende
öffentliche Interessen gefährdet sind, - vor
allem gilt das , wenn eine öffentliche Behörde er -
klärt . Haß sie den beireffenden Raum braucht .
Ferner ist mit Rücksicht darauf , daß eine Auwei -
sung gewerblicher Räume und untervermieteter
Räume in vielen Lärodern nicht mehr stattfindet ,
ausdrücklich bestimmt , daß es der Zuweisung
eines Ersatzraums gleichstehen soll , wenn der
Vermieter dem Mieter einen Raum anbietet ,
über den er oder ein anderer verfügen kann .

4 . Für Untermietverhältnis soll Mie -
terschutz künftig nur dann bestehen , wenn es sich
um Wohnräume handelt , in denen der Unter -
Mieter eine eigene Wirtschaft oder einen eigenen
Haushalt führt .

5 . Wenn ein Privater als Mieter in einem
Gebäude wohnt , das dem Reich , einem Lande
oder einer öffentlichen Behörde gehört , so war
bisher in allen Fällen seine Entfernung lfalls
die Behörde den Raum brauchte ) abhängig von
der Zuweisung ausreichenden Ersatzraums .
Künftig soll das nur fakultativ der Fall sein .

6 . Die Geltung des Mieterschutzgesetzes , das
am 1 . Juli 19*26 abliefe , ist um ein Jahr , also bis
zum 1 . Juli 1927. verlängert worden .

Der bayerische und der hessische Gesandte er -
klärten , ihre Regierungen erachteten die Auf -
Hebung des Mieterschutzes im gegenwärtigen
Zeitpunkt als verfrüht und stimmten deshalb
gegen den Entwurf im ganzen . '

Oer Personalabbau bei der
Reichsbahn.

TU . Berlin . 20. Nov .
Der Reichstagsausschuß zur Prüfung der Ver -

Hältnisse bei der Reichscisenbahn nahm in seiner
heutigen Sitzung einstimmig folgende zwei Eni -
schließüngen an :

1 . der Reichstag wolle beschließen , die Reichs -
regierung zu ersuchen , unverzüglich auf die
deutsche Reichsbahnverwaltung einzuwirken , daß
der Personalabbau der Reichsbahn für be -
endet erklärt wird .

2 . der Reichstag wolle beschließen , die Reichs -
regierung zu ersuchen , auf die deutsche Reichs -
bahnverwaltung einzuwirken . di£ Pensions -
Verhältnisse der in die Arbeiterverhältnisse
überführten Beamten den Penfionsverhält -
nissen der Reichsbahn anzupassen .

Wie das halbamtliche Wolff - Büro erfährt , be-
trägt der Personalbestand an Beamten und Ar -
beitern bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft
entgegen anderen Meldungen zurzeit rund
732 MI . Es muß seitens der Deutschen Reichs -
bähngesellschaft im Interesse der wirtschaftlichen
Betriebsführung erstrebt werden , etwa den
Friedenskopfstanb wieder zu erreichen ,
der sich auf rund 693 000 belief . Naturgemäß
werden in der Hauptsache von dem weiteren Ab -
bau die Bezirke betroffen , die wegen der Lage
der Verhältnisse den Abbau noch nicht in vollem
Maße haben durchführen können .

Französisch-syrischer Abkommens-
Entwurf .

Bündnis des unabhängigen Syrien mit
Frankreich.

WTB . Genf . 28. Nov .
Wie von arabischer Seite mitgeteilt wird , fan -

den kürzlich in der Schweiz zwischen beauftrag -
ten Vertretern des syrischen Volkes und einer
französischen Persönlichkeit Privatbefpre -
chungen über die künftige Lage Sy¬
riens st a t t . Die in Genf erscheinende Halb -
Monatsschrift »La Tribüne d 'Orient " gibt aus
diesen Besprechungen folgende Einzelheiten be-
kannt : Bei den oben erwähnten Besprechungen
wurde in seinen Grundzügen ein A k o m m e n S-
entwurf ausgearbeitet , welcher der Regie -
rung der französischen Republik zugestellt wurde .
Dieser Entwurf enthält minimale Forderungen
Syriens und räumt gleichzeitig Frankreich be -
trächtliche Borteile ein . Die einzelnen
Pnnkte des Abkommens umfassen in der Haupt -
fache Syriens Forderung auf Aufhebung des
Mandats , auf Anerkennung feiner U n -
abhängigkeit sowie seine Zulassung zum
Völkerbund . Die künftige Form der syrischen
Regierung wird durch eine Versammlung der
Konstituante festgelegt . Die Wahlen für diese
Konstituante sollen unverzüglich in voller Frei -
heit stattfinden . Als Gegenleistung erklärt sich
Syrien bereit , mit Frankreich einen Bünd -
n i s v e r t r a g auf 20 oder 30 Jahre abzufchlie -
ßen , wonach Frankreich unter Zustimmung der
Bevölkerung des Libanon die Errichtung einer
Schiffahrtsbasis in Beirnt und die Errichtung
einer Garnison im Libanon zugestanden wird .

Ferner ist Syrien bereit , Frankreich im Falle
eines Krieges syrische Mannschastskontingente
zur Verfügung zu stellen , deren Ausrüstung
jedoch Sache der französischen Regierung wäre .
Andererseits würde Frankreich die Bertei -
digung Syriens im Falle eines Angriffes
übernehmen , bis dieses über genügende natio -
nale Streitkräfte verfügt , um feilte Verteidigung
aus eigenen Mitteln zu übernehmen . Syrien
verpflichtet sich ferner , französische Spezialisten
für seine Zivilverwaliuug fowie französisches
Jnstrnktionspersonal für die Ausbildung seiner
Armee heranzuziehen und sich in allen wirt -
schaftlichen und finanziellen Fragen in erster
Linie an Frankreich zu wenden .

Deutlches Reith
Oberlandesgerichtsrat Schumacher-Köln f .
TU . Köln , 27. Nov . Der Vertreter der

Rheinprovinz im Reichsrat , Oberlandes -
gerichtsrat Schumacher -Köln , erlag gestern einem
Herzschlag . Der Berstorbene hat ein Alter von
44 Jahren erreicht . Er hatte noch am Zen -
trumsparteitag in Kassel teilgenommen . Bei
der Bildung der Regierung Luther wurde er
als Justizminister vorgeschlagen , lehnte aber
damals eine Berufung in das Kabinett ab .
Eine Ehrung für Damaschke , den Führer der

Bodenresormer .
WTB . Berlin , 25. Nov . Zu einer großen

Kundgebung für den Professor Adolf Da -
m a f ch k e gestaltete sich heute eine aus Anlaß
seines 60. Geburtstages von dem Bund Deut -
scher Bodenresormer in der großen Aula der
Technischen Hochschule in Charlottenburg ver -
anstaltete Feier . Der zweite Bundesvorsitzende
Prof . EHrmann -München hielt eine Ansprache
und überreichte dem Jubilar eine Glückwunsch -
adresse der deutschen Hochschullehrer und ver -
kündigte dessen Ernennung zum Dr . h . c. der
theologischen Fakultät der Lubwigs -Uuiversität
in Gießen . Es gelangten sodann Glückwunsch -
telegramme zur Verlesung , u . a . ein solches des
Reichspräsidenten , in dem dieser dem
Kämpfer gegen das Wohnungselend seine herz -
lichften Glückwünsche ausspricht und von Reichs -
kanzler Dr . Luther - Sodann sprach Reichs -
minister a . D . Koch , der unter lebhaftem Bei -
fall erklärte , daß das Bodenreformgefetz in
Bälde unter Hinzuziehung Damaschkes ein -
gehend erörtert würde . Alle Redner , gleichviel
welcher Partei sie angehörten , ließen in ihren
Ausführungen klar erkennen , daß die Frage
der Bodenreform eine Frage fei . die man nicht
in das Parteigezänk hineinziehen dürfe und die
gewissermaßen über den Parteien stehe .

Auswärtig e -Staaten
Der König von Siam f .

WTB . Bangkok , 26. Nov . Der König von
Siam ist gestorben . Sein junger Bruder wird
ihm auf den Thron folgen .

„Abrüstung" .
TU . Berlin , 26. Nov . Der „Berliner Lokal -

anzeiger " meldet aus London : Der Luftfahrt -
minister Hoare teilt auf eine Anfrage mit , daß
seit dem 1. August d. I . eine Vermehrung der
VerteidigungS -Luftstreitkräfte um 4 Geschwader ,
d. h. 48 Flugzeuge und 88 Flieger , vorgenom -
men worden sei.

Deutschlands Reparationszahlungen an
England .

WTB . London , 25 . Nov . Im Unterhaus er -
klärte Churchill in Erwiderung einer Anfrage :
Die Gesamteinnahmen des britischen Reiches

aus Deutschland seit dem Waffenstillstand JjJJ
zum 31 . Oktober betrugen ungefähr 83 500WU
Pfund Sterling , wovon ungefähr 49 000 000 W
Sterling für das Befa ^ ungSheer ausgc -' cbc«
worden sind . Der Anteil des vereinigten Köllig
reiches beträgt 23 000 000 Pfund Sterling « I,J
ist bereits gezahlt .

VerschiedeneMewunge«
Die Bluttat in Frankfurt .

VDZ . Frankfurt a . M ., 27. Novbr . Zu d£j
B luttat in Westend , der Kriminalassistent So °
zum Opfer fiel , wird uns noch mitgeteilt :

Gestern vormittag 4 Uhr wurde vor de>»
Sause Westendplatz 40 gner über dem Bürgen
steig liegend der Kriminalassistent Otto Sack nw
zwei Brustschüssen . einem Schuß in der linke»
Hand und einer Verletzung am Hinterkopf "
aufgefunden . Der Hut lag unmittelbar reck^
neben der Leiche . Die Mordkommission
alsbald zur Stelle . Von Bewohnern der Nebe »'
straßen sind kurz vor 2 Uhr Schüsse gehört wo?
den . Man hörte laute Schmerzensruf ^
die sich » ach dem Westendplatz zu verloren . 1̂
auch , wie ein Mann zum Westendplatz
schwankender Haltung ging und glaubte anfand
es fei ein Betrunkener . Der Mann fiel
Westendplatz zur Erde , erhob sich jedoch wicdc>
und ging weiter . Bon den Tätern fehlt it <"
Spur .

Das Disziplinarverfahren gegen Hauptman»
Hefter.

TU . Berlin , 27. Nov . Gegen Polizeihau ?^
mann Hefter , den viel erwähnten Zeugen a »-
dem Prozeß der Gräfin Bothmer ist bekannt !^
ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden
das vor dem Disziplinarhos in Berlin schwc ^
Zum Untersuchungskommissar wurde RefF
rnngsrat Korbe vom Regierungspräsidium '*
Potsdam ernannt , der anch bereits mit &<:
Verhandlungen begonnen hat . Die Vertex
digung Hefters hat Rechtsanwalt Dr . Arth »'
Brandt übernommen .

Eisenbahnunfall .
WTB . Erfurt , 27. November . Infolge Sch »^

verwehungen entgleisten gesteru ab «»'
gegen K7 Uhr auf der Strecke Themar —Jlme « o>
knrz vor dem Bahnhof R e n .n st e i g die beid ^
letzten Wagen des Personenzuges 1873. Person ^
sind nicht zu Schaden gekommen

Die Maffendiebstühle der „Hausangestellten
"

WTB . Berlin . 27. Nov . Die berüchtigte . Ftf .
Louise Neumann , die in den Jahren
bis 1924 in Haushaltungen in Berlin . LeipZ^
Hamburg usw . eine Stelle nach der anders
annahm , meist um am nächsten Tage unter SW*
nähme wertvoller Sachen zu verschwinden . nutr 5'
wegen eines Teiles dieser Fälle vom Schöffe »'
aericht Charlottenburg zu drei Jahren <CM '
fängnis utiftr Anrechnung von ncan Mo «"'
ten Untersuchungshaft verurteilt . Ihr GW
mann , der in Sträfliugskleidung aus W?
Zuchthaus Kottbus vorgeführt « nirde , erhielt ! '
Jahre Zuchthaus . Von den Hehlern eM
ten drei mehrwöchige Gefängnisstrafen mit
Währungsfrist . Zwei Angeklagte wnrden ft e1'

gesprochen .

Ein Schäfer mit Herde verschwunden.
DZ . Alsfeld , 27. November . Der Schäfer

Gemeinde Maulbach bei Homberg ist in ci" £.
der letzten Nächte mit den ganzen Schafen a >u

erückt . Bisher war noch keine Spur von
tüchtigen zu entdecken .

Beethoven - Piano , das Qualitäts-InstrumentGroßer
weicher

Ton
AlleinverkaufNuslfthausHalfer Ka ssrsSraSe 1 *'

Ecke Waldliornstr . !
Billige Preise .

Teilzahlung gestatt *'

Was ist des Deutschen
Vaterland ?

Zum gleichnamige » ersten Band von Anton
Fendrichs Nomantrilogle „Ein halb Jahr -

hundert Sieg und Tränen ."
lDieck & Co ., Stuttgarts

Was ist unsere nächste nnd größte Ausgabe ,
wenn wir an die Zukunft unseres Volkes den -
ken ? Daß wir das Gefühl , daß alle Bolksglie «
der lebensnotwendig zusammengehören , zu ei -
ner bewußten und antreibenden Macht tm Le -
ben unseres Volkes machen . Solange die po -
litische Selbständigkeit und Unabhängigkeit vom
Auslande fehlt , solange die Volksgemeinschaft
nicht einen alle verbindenden , seelischen und
geistigen Inhalt besitzt , sondern durch Zersplitte »
rung und Zersetzung ins Chaos zu sinken droht ,
ist jede allzu laute , politische Betätigung tm ein -
zelnen verfrüht und schädlich , weil sie nur zu
unfruchtbaren Auseinandersetzungen unter den
Volksgenossen führt . Das Gefühl der schick-
salhasten Zusammengehörigkeit aber erwächst
aus dem Bewußtsein , mit dem Wollen und Tun
unserer Vorfahren zu einer überzeitlichen Ge -
meinschaft verbunden zu sein , die ihre Kräfte
aus dem allen gemeinsamen Boden unseres
Volkstums schöpft . Gewiß hat der Baum , der
im Laufe der Geschichte aus diesem Boden
wuchs , manches wilde Reis getrieben , mancher
wesensfremde Zweig ist ihm aufgepfropft wor -
den , bald trug er weiche Früchte , bald dryhte er
zu verdorren : aber wir wissen , daß seine trei -
bende Kräfte stets die gleichen bleiben , solange
das Volk lebt . Deshalb dürfen wir die besten
Errungenschaften unseres Volkes aus früheren
Zeiten getrost als Versprechungen für unsere
Zukunft betrachten , deshalb leistet unmittel -
baren Dienst au dieser Zukunft , wer die Erinne -
rung an unser bestes , geschichtliches Gut leben -
dig und zu einer verpflichtenden Macht in un -
ferem Leben zu machen weiß - Wenn von einer
solchen Wirkung der Geschichte im Leben des
deutschen Volkes bisher recht lvenig zu merken
war , trotzdem die moderne , aeschichtliche Wissen -
schast ein Kind deutschen Geistes ist, so mag dies

an der verschlungenen nnd wirrenreichen
Problematik unserer Geschichte liegen , ebenso -
sehr aber auch daran , daß bisher eine gerechte
nnd unbefangene Betrachtung mancher Ereig -
nisse unserer Geschichte nicht leicht war . So ist
die Erinnerung au ganze Epochen unserer Ge -
schichte, in denen das Volk als solches kraftvoll
und erfolgreich sich betätigt hat , fast verloren
gegangen . Wer weiß heute noch im Süden von
der großen , wagenden Tat der Kolonisation des
Ostens , die eine knlturell -politische Leistung
ohnegleichen unseres Volkes darstellt und jene
Kräfte des Willens und der Organifations -
fähigkeit entwickelte , die den deutschen Nordosten
so scharf vom deutschen Südwesten schieden und
die uns Süddeutschen bisweilen etwas aus die
Nerven fallen ? Hat ferner das deutsche Volk
noch eine lebendige Erinnerung an jene Be -
strebungen in der ersten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts , die in den Männern her klassischen
Epoche verkörperten , sittlichen und geistigen
Kräste als Träger eines volkstümlichen Aus -
banes der staatlichen Macht zu benützen , „weil
nur eine auch nach außen hin starke Nation
den Geist im Innern sich bewahrt , auS dem
alle Segnungen auch im Innern strömen ? "
>W . v . Humboldt , 1813 -) Ist endlich jener
Ideenreichtum , der im Streben nach Einheit zu
deu Ereignissen der 40er Jahre führte und der
sich wohl mit dem der großen sranzösischen Re -
volntion vergleichen kann , nnserm Volke nicht
fast völlig unbekannt geworden , obgleich er da -
mals im Bewußtsein weiter Kreise unseres
Volkes lebte ? Heute , wo es üblich ist , nach den
alten Gewohnheiten des Partikularismus sich
um die Nation als Ganzes nicht zu bekümmern ,
um desto ungehindert in allerlei Grnpven und
Grüppchen seiner Eigenbrötelei zu leben , hente ,
wo einer den andern nicht nur nicht mehr ver -
steht , sondern auch gar nicht mehr verstehen
will , wo wir über lauter Minderheiten zu keiner
Mehrheit und damit zu keinem machtvollen
staatlichen Wollen mehr kommen , ist es mehr
als je nötig , den Weg zu öffnen zu den in un -
serer WeWiicht,e sich offenbarenden Kräften un -
feres Volkstums , fo zu offnen , daß dadurch das
Gefühl der auf Gedeih und Verderb verbnn -
denen Schicksalsgemeinschaft geweckt wird . Eine

solche Einführung eines wahrhast Ueberschanen -
den verspricht Fendrichs deutsche Romautrtlo -
gie „Ein halb Jahrhundert Sieg und Tränen "
zu werden .

Der bis jetzt erschienene 1. Teil „Was ist des
Deutschen Vaterland ? " spielt in der Zeit von
der Beseitigung des deutscheu Dualismus bis
zum Regierungsantritt Wilhelms ll . Und die -
ses bedeutungsvolle Stück deutscher Geschichte ,
in dem die oben erwähnten , beim ostelbischeu
Deutschen so stark entwickelten Kräste des Wil -
lens sidj zuweileu etwas gewalttätig auswirk -
ten , wird gezeigt in seinen Spiegelungen in
dem Bürgertum des badischen Städtchens Offen -
bürg . Also Weltgeschichte in der Auffassung
von Kirchturmpolitikern ? Aber man darf nicht
vergessen , daß der Süden stets besonders leb -
haften Anteil an der politischen Entwickelnng
Deutschlands nahm , daß er für seine Auffassung
vom großdeutschen Volksstaat gekämpft und
geblutet hat , und daß ein Schutz süddeutscher
Ideologie auch dem Bismarckschen Reiche wohl
zustatten gekommen wäre, ' gerade im Süden ist
die grobdeutsche Idee stets lebendig geblieben .
Es lebt ferner in diesen » aturnahen Kleiustäd -
tcrn ursprüngliche , starke Lebenskräste und
Entwickeluugsmöglichkeiteu , die dem Volkstum -
fernen , entwurzelten Grohstadtmenschen fehlen .
So vertieft man sich denn mit unverhohlenem
Genuß in die plastisch gesehenen nnd klar ge -
stalteten Schilderungen dieser Kreise . Viele
Kapitel wie „Die Landkarte " oder „Auf der
Habsburg " siud Kabiuettsstücke eiuer an
Meister Gottfried Keller geschulten , Humor -
begabten Darstellungskuust , die sich auch im
Schatzkästlein des „Rheinischen Hausfreundes "
mit Ehren behaupten könnten . Ueberhaupt
liegt die Stärke des Buches in der Fülle dieser
mit ' gereister Erzählungskunst geformten Bil -
der aus dem gefchichtlich -großen und bürgerlich -
engen Leben der Zeit . Und da alle diese Ein -
zelbilder mit jener ties -menschlichen Güte ge »
sehen sind , die bei allem Ernst das Menschlich -
Allzumenschliche leise belächelt , so fehlt die bit -
tere und erbitternde Satire völlig , die uns in
andern Schilderungen dieser Zeit so ost ab -
stößt . Wenn sich die Bilder und Anekdoten
nicht restlos zur großen Schau zusammenfügen ,

so liegt dies wohl an der Zwiespältigkeit
Zielsetzung : die politischen , sozialen und
jchichtlichen Probleme der Zeit zu erfassen u»
gleichzeitig den Werdegang zweier OffenHiltL .
Jungen durch diese Zeit zu verfolgen . £
nimmt gelegentlich die lkünstlerisch restlps ^
wältigte ) Schilderung der Dummenjunü ^
streiche der alten und jungen Pfahlbürger eiw
fast ungebührlich breiten Raum ein , um da»

,wieder von Episoden der hohen Politik untt '
brachen zu werden , die zu der kleinbürgcrli « k
Welt nur in einem sehr losen ZnsammenlM
stehen . Aber eben diese künstlerische Schwaß
macht das Buch zu einem getreuen Spiegelb ' '
deö Deutschtums im allgemeinen und je"!
zwiespältigen Zeit im besonderen . Und srfjij c>
lich schließt sich die bunte Fülle der Bilder
zusammen zum vertrauten Bild des eig «" ' !,Volkes in der Einheit seines Werdens : u "

j
deutschen Heimatbewußtsein ü b e
das deutsche Bolksbewußtsetn o »
kann der Weg zum deutschen Staats
bewußtseiu führen . Indem Feudi '
den oft krausen Offenbarungen des deutsw ' .
Wesens in Heimat und Reich nachspürt , zeigt K
das , was ewig ist in allem Wandel der Lebe " »
formen : den deutschen Bolksgeist . Wir süfil ^
daß alle diese neben » und gegeneinander streb '-? ,den Kräfte zu einer unlösbaren Schicks"^ ,
gemeiuschast verbunden sind , und daß das
Baterland des Deutschen wie für unsere
so auch für uns eine stets neu zu lösende
gäbe und keine Wirklichkeit bedeutet . ttFendrichs Buch zeigt uns die ganze Schw ^ '

,
dieser Aufgabe , wo jedes Vorwärtsschreiten 6K
ist und nur Bequemlichkeit " und Stillst ?^
schlecht sind : so kann eS zum Wecker kür
und ein Werk für das ganze deutsche Volk f c
den . Spcc ^

*
In einer der nächsten Nummern de»

ruher TagblattS " werden wir zwei aufeinano -
folaende Kapitel ans dem Jabre 18M .

°
t,Nebeneinander von hoher Politik un » bürg ° -

licher Idylle und die besondere Svie ^ elung „
preußischen Wesens im demokratischen Su »
zeigen , abdrucken .
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Das französische Parlament
lVon unserem Pariser Vertreter .)

,
S. Nachstehende Zeilen wollen nichts weiter

'« » als eine , unseren Lesern sicherlich will -
^ Mmen« Handhabe , um sich leichter ein Bild
? ocben zu können von den Parteiverhältnissen
? Frankreich und der Zusammensetzung der
französischen Kammer , namentlich auch im Hin -

auf die demnächst von ihr zu ratifizieren -
? n politischen und wirtschaftlichen Verträge mit
xkutschlaud . Der Begriff „ Partei " deckt sich in
prankreich keineswegs mit den in anderen Län -
Arn üblichen Begriffen von einer Partei : viel -

bandelt es sich in der französischen Kam -
^ rr um mehr oder weniger fest zusammen -
^ ttlgte Gruppen ' die jedoch bei den Abstim -
"Urngen durchaus nicht immer so geschlossen aus -
Wen , wie man es bei uns gewohnt ist . Die
Ml der französischen Abgeordneten oeträgt
r8*- Auf Paris entfallen hiervon SS Abgeord -
neu . Die gegenwärtige Legislaturperiode der
'kanzösischen Kammer läuft bis 1928 . Gewählt
? rrd nach einem Verhälinis - Wahl - System . das

jedoch von dem deutschen sehr erheblich
verscheidet und viel komplizierter ist . Jedes
Departement wählt mindestens drei Abgeord -
»etc . Durchschnittlich sollen je 75 000 Einwohner
Wn Deputierten wählen . Für die zwölf durch
^kn Krieg heimgesuchten Departements glbi ts
jwch hie Sonderstimmung , daß sie entgegen allen
Mstigen Vorschriften soviel Abgeordnete wäh¬
len dürfen wie im Jahre Ivll .
. Die französische Kammer zerfällt in die bei -

großen Gruppen des „Bloe national " und
»Linkskartells " . Hinzu kam noch als befon -

?^r« Opposttionsgruppe die 30 Mitglieder zäh -
Mde Gruppe der Unabhängigen , hauptsächlich

Rvl >alisten umfassend und die 26 Komniuni -
In der im Mai 1924 neu gewählten fran -

wuschen Kammer gibt es zehn große Grnppen :
189 Radikale und Radikalsozialisten , Re -

^ublikanische Sozialisten . 105 Geeinigte Soziali -
»en . 4t Radikale . 30 Parteilose . 38 Repnblika -
r>er der Änken . 43 Republikanisch - Demokratische
^ nke. 104 Republikanisch -Demokratische Union ,
° Kommunisten und 14 Demokraten .

. . Die ersten drei Gruppen . 288 Abgeordnete ,
Hlden das „L i n k s k a r te l l" . also die jetzige
'" egierungsmehrheit , die nächsten fünf Grup -
^ n . 25g Abgeordnete , bilden den oppositionel -

«Rechtsblock ". Tie Gruppe der Demokraten .
Zusammengesetzt aus den republikanischen Ka -
ryoliken des Elsaß und der Bretagne , ist eine

konfessionelle Gruppe , wie sie in dieser
' ^orin die französische Kammer noch nicht ge -
^ >nnt hatte .
» Um unsereu Lesern die Berichte über die
Sitzungen der französischen Kammer verständlich
»u machen , veröffentlichen wir nachstehend eine
rnappe Zusammenstellung der zehn wichtigsten
kuppen Kammer ( von rechts nach links ) :
•J & Die Demokraten ( 14 Mitglieder ) , eine kon -
I. i/V

' r' ellr Gruppe , bestehend . au ? den republika¬
nischen Katholiken .

Gruppe der Republikanisch -Demokratischen
mj L?tt Mitglieder ) , die ursprüngliche neue
Achts »artei der alten Kammer uud der Kern
j
* » „Bloc national " . Dieser Gruppe gehören
W französischen Großinbnstriellen an . Dieser
Gruppe angeschlossen sind ferner zahlreiche Ber -
rreter des französischen Adels , mehrere Mili -
^ rs , sowie die Abgeordneten Elsaß - Loil ^rin -
mns .
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3. Die Gruppe ber Republikanisch -Demokra -
Aschen Linken <43 Mitglieder ).
JL Gruppe der Republikaner der Lmlen 33
Mitglieder », darunter besonders der ^ bgeoid -
" «te Dariac . bekannt geworden durch seinen Ge -

Heimbericht über die Notwendigkeit ber Ver -
nichtung der deutschen Industrie am Rhein .

5. Fraktionslose ( 80 Mitglieder ) , fast durchweg
Konservative , unter ihnen in erster Liine die
Ronalisten .

0 . Die Radikale Linke (40 Mitglieder ) .
7. Gruppe der Radikalen und Radikal - Sozia¬

listen ( 139 Mitglieder ! , die Gruppe Herrlots ,
Dieser stärksten Gruppe gehören ausser ihm an :
der Marineminister Borel , der Innenminister
Schrämeck , der Landwirtschastsminister Durand ,
der Arbeitsminister Durasour , der Kolonial -

- minister Hesse , der Unlerstaatssekretär für die
befreiten Gebiete . Schmidt , der UnierrichiSmini »
ster Delboö und der Unterstaatssekretär im
Kriegsministerium , Ossola . Ein hervorragendes
Mitglied dieser Gruppe ist Franklin Bouillon ,
der Vertrauensmann PoincarSZ bei den türki -
schen Verhandlungen .

8 . Gruppe der Republikanischen Sozialisten
und französischen Sozialisten ( 44 Mitglieder ».
Ihr Führer ist Ministerpräsident Painlevü , auch
Außenminister Briand gehört zu dieser Gruppe.

9. Tie Geeinigt ? » Sozialisten ( 105 Mitglie¬
der ) . Tie bekanntesten sind : Auriol , Löon
Blum , Eompöre - Morel . Paul Boncour , Uhry ,
Varenne .

10. Die Gruppe der Kommunisten ( 26 Mitglie¬
der », unbedingte Gefolgschaft Moskaus , schärfste
Opposition gegen die gegenwärtige Regierung ,
wie gegen den Parlamentarismus überhaupt .
Die wichtigsten Mitglieder sind : Cachin , Doriot ,
Marty .

Noch ein paar Andeutungen über bie Pro -
gramine der wichtigsten Gruppen .

Di « am äußersten rechts stehenden Unabhän¬
gigen (Konservativen » erblicken in Mussolini
das auch für Frankreich nachahmenswerte Bei¬
spiel . In dem Manifest der Partei heißt es
ausdrücklich , daß Italien klar bewiesen habe ,
was ein wirklicher Führer könne , und was ein
Parlament nicht könne . Frankreich fehle ein
Führer : die gegebene Persönlichkeit aber sei das
Haupt der Royalisten , der Herzog von Orleans .
Nur unter einem wirklich tatkräftigen Führer
könne das besiegle Deutschland zum ,'iahlen ge-
zwungen werden , niemals durch ein Parlament .
Das Programm der dieser Gruppe nahestehen -
den Bonaparlisten ist vom Prinzen Joachim
Murat ausgestellt . Diese Partei wünschte Auf -
rechterhaliung der Nuhrbesetzung und Schaf -
sung eines unabhängigen und neutralen Rhein -
landftaateS .

Die Programme fast aller Parteien des Bloc
national decken sich mit dem von Poincarö im -
mer wieder in seinen Kammerreden aufgestellten
Programm : Sicherheit Frankreichs . Wiederher -
stellung der zerstörten Gebiete durch Deutsch -
land , Turchsührung des Versailler Vertrages ,
Entwaffnung Deuischlands . Zahlung der beut -
schen Kriegsschulden usw .

Das Programm de-
x Radikalen und Radikal -

Sozialisten stammt von Archimbauö : Kampf
gegen jede Diktatur , komme sie von rechts oder
links . Di « Devise der Partei ist : tveder Rom
noch Moskau . Deutschland soll zahlen , damit
Frankreich seinen Anteil an den Reparationen
unbedingt erhält . DaS Ideal der Partei ist die
Politik Gombettas . Diese Partei Herr : o : S ,
wie alle Linksparteien , wünscht stärkste Unter -
stützung des Völkerbundes .

Bei den Sozialisten ist zu unterscheiden zwi -
schen den »Socialistes chrötiens " unter Marc
Sangnier und den „Socialistes nnisiös " . Letz-
iere wollen die ausgesprochene Arbeiterpartei
sein , deren Interessen in dem Parteiprogramm
auch ein weiterer Raum gemährt wird . In der

äußeren Politik wünschen die Sozialisten einen
Frieden ans internationaler Grundlage , Repa -
rationen durch internationale Anleihe und
Pfänder durch deutsche Kapitalien . Eni -
ivaffnung Deutschlands , Sieutrali -
sierung des linken Rheinufers . Der
größte Führer dieser Partei war der unmittel -
bar vor Kriegsausbruch ermordete Jauri -s .

Die französischen Abgeordneten haben gegen -
wärtig 'rin Jahreseinkommen von 15 000 Fran¬
ken , dazu kommt seit 1920 eine AuswandSent -
schädigung von 12000 Franken . Die Abgeord -
neten haben durch Lösung einer Abonnements -
karte für 26 Franken monatlich Recht ans freie
Eisenbahnfahrt auf sämtlichen französischen Bah -
neu . Ferner können sie sich vom 55 . Lebens¬
jahre ab eine Pension erkaufen . Diese beträgt
1800 Franken oder 3600 Franken jährlich , ent -
sprechend monatlichen Prämienzahlungen von 50
odev 100 Franken . Die Pension kommt teilweise
auch der Witwe und den Kindern zugute . Für
die Dauer der Ltgislaturperiode erhält jeder
Abgeordnete eine silberne Medaille als Erken -
» uilgs .̂ eichen . ferner eine Schärpe in den Lau -
desfarben und ein Abzeichen für das Knopfloch ,
die bei offiziellen Anlässen getragen werden .
Ihrem Berufe nach sind die meisten Deputier -
ten , nämlich 143 . Advokaten : ferner 38 Journa -
listen , 31 Staatsbeamte usw .

Briands Kabinettsbildung .
Vertrauensvotum vor der Locarno -

Unterzeichnung ?
WTB . Paris . 27. Nov .

Nach dem Echo de Paris werde Briand
gewisse Bedingungen stellen , um den
ständigen Interventionen gewisser Parteien nicht
ansgesetzt zu sein . Die einzelnen Grnppcn , die
ihn unterstützen , müßten gewisse Verpflichtungen
eingehen .

Nach dem Journal werde Briand außer
der Unterstützung der Radikalen und seiner
eigenen Fraktion der Tozialrcpuvlikaner die
Unterstützung der Linksrepublikaner und einer
gewissen Anzahl demokratischer Republikaner
suchen .̂ Er wolle also ein

Kabinett des republikanischen Ausgleichs
bilden . Das Journal zweifelt nicht daran , daß
es ihm möglich sein werde , schon innerhalb der
nächsten drei Tage ein Vertrauensvotum deS
Kabinetts zn erhalten , damit er am 1 . Dezember
zur Unterzeichnung der Locarno -
Verträge nach London reisen könne . — Nach
diesem Blatt werden pls mögliche Mitglieder
des Kabinetts Briand n . a. genannt : Loncheur ,
Peret , de Monzie , Renö , Renonlt , Senator
Matrand , der Innenminister seines letzten
Kabinetts , der Nationalökonom Nogaro . der
Abgeordnete ChentempS , George Leygues , Dala .
dier , Pierre Laval . Auch sprach man von dem
Senator Doumer und von Senator Henry
Beranger .

Die Pariser Blätter stellen auf Grund der
gestrigen sozialistischen Entschließung einmütig
den Zusammenbruch des Kartells fest . . Die
gemäßigte Presse betont mit einem Senfzer der
Erleichterung , daß die Radikalen endlich
ihre Unabhängigkeit wieder zurückgewonnen
haben . In den Berichten der linksstehenden
Presse kommt ein gewisser Aerger über die
Haltung der Sozialisten zum Ausdruck .

Londoner Besorgnisse über die französische
Krise .

TU . London , 27. Nov . Die französische Krise
wird in London mit e r n st e n Besorgnis -
s e n betrachtet . Auch der Versuch Briands . ein
Kabinett zu bilden , wird ohne Optimismus

beurteilt . Man glaubt , daß die jetzige Krise nur
der Anfang einer ganzen Reihe von
krisenhaften Erscheinungen in der
französischen Politik sein wirb . In der Eity
macht man darauf aufmerksam , daß die franzö -
sifchen

'̂
Morgankredite noch nicht angewendet

worden sind . Aus diesem Grunde erklärt sich
auch bie verhältnismäßige Festigkeit der gestrigen
Frankennotiernng .

Hosialpolttische Runüschcm

Betricbseinschränkungen der Uhreninduslrie .
WTB . ssurtwaugc ». 26 . Nov . Das Gespenst der

Arbeitslosigkeit nimmt immer größere Formen
an . In einer großen llhrensabrik haben min -
mehr über 80 Prozent der Arbeiter und Ange -
stellten ihre Kündigung erhalten . Auch in
anderen Betrieben werben noch Arbeitsein -
schränkungen vorgenommen . Es besteht Mt Mög¬
lichkeit , daß das eine oder andere Werk vorüber -
gehend seine Pforten schließen wird .

Arbeitssrieden im kommenden Baujahr .

WTB . Berlin , 27 . Nov . Die zentralen Arbeit -
geber - und Arbeitnehmerverbände des Bau -
gewerbes vereinbarten , die Verhandlungen zur
Schaffung eines ReichSrahmentarisS wieder auf¬
zunehmen . Die Verhandlungen sollen an , 18 .
Dezember beginnen . Um in Ruhe die Verhand -

lnngen führen zu können , wurde bis 31 . März
1926 Burgfrieden zwischen den Parteien
vereinbart . Zn diesem Zwecke werden innerhalb
des Deutschen Reiches die zurzeit bestehenden
Lohnarbeiisabkommen bis zum 31 . März 1926

verlängert . Die Einleitnng von Kampfmaß -

nahmen , zentral oder bezirklich , ist beiderseits
ausgeschlossen . Sofort einzurichtende tarifliche
Schlichtirngsstellen werden etwaige Streitfragen
erledigen . Die Erklärung der Allgemeinver -

bindlichkeit ist beiderseits beantragt . Die Par -

teien hoffen , daß es gelingen werde , die Mög -

lichkeit deö Arbeitsfriedens für das kommende
Baujahr zu schaffen , damit ungestört Wohnun -

gen und Werkstätten errichtet werden können .

Schiedsspruch in der Sicgerländer Metall -
Industrie .

dz . Dillenbnrg , 26. Novbr . In Sachen des
Christlichen MetallarbcitcrverbandeS in Dillen -

bürg und des Deutschen Metallarbeiterverban -

deS . Herborn , Juchenan und Mandeln mit dem
Arbeitgeberverband der Siegerländer Gruben
und Hütten in Siegen wegen Lohnstreitigkeiten
in den eisen - und metallgewerblichen Betrieben
des HanSclskammerbczirkeS Dillenbnrg wurde
folgender Schiedsspruch gefällt : Die bisherige
Lohnregelung für eisen - und metallgewerbliche
Betriebe in dem Handelökammerbezirk Dillen -
bürg bleibt bis zum 1 . Februar 1926 bestehen
und kann von diesem Zeitpunkt mit einmona -
tiger Frist gekündigt werden .

Die Gehaltssorderungen der saarländischen
Eisenbahner abgelehnt .

TU . Saarbrücken , 27 . Nov . Die Regierungs -
kommission des Saargebietes hat die von den
Eifenbahnerverbänden beantragte Lohnerhöhung
abgelehnt und begründet dies damit , daß die
Verhältnisse im Saargebiet infolge der Schwan -
knngen des Frankenkurses sich verschlechtert
hätten .
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Goethes Urfaust im Mannheimer National -
theater .

. ^ ie war — trotz aller Skepsis — die Sehn -

»Jr " ach Erlösung größer , als in unserer Zeit ,
« £ ' ° ist auch das Verlangen begründet , der
' Men Ausdeutung des ErlösungsproblemS . bie

besitzen , auf der deutschen Bühne zu be-
regnen . Der Urfaust ist eine Brücke dahin ,
^ enn ^ in ringender Mensch hat ihn in geistig
^ rwilderter Zeit geschrieben . Wie aber aus

fragmentarischen Szenen später der vollen -
Tempel der ewig strebenden -Seele wurde ,

^ ^arf auch die Aufführung des jugendlichen
'' l5aust " nicht Selbstzweck bleiben , sondern nur
£

>tie Station am Wege zu den Höhen des Le-
und der Kunst .

Ter Weg vom Geistig - Komplizierten zurück
«um Naiven und Primitiven ist nicht leicht , und

werden auch dem Beschauer der urtümlichen
« aust . Szenen allerlei Reflexionen hinderlich
!^ n , wenn er dem ersten großen Monolog des
langen Stürmers lauscht , der da beschließt , sich
J * Magie zuzuwenden , weil alle ernsthasten
^ | uötett ihm keinen Erfolg für sich nnd seine
Schüler gebracht haben . Die Gestalt des Erd -
Mstes hat im Urfaust übergroße Konturen ,
Mephisto jst sein eigenes Spiegelbild und anch
, 5? Famulus sieht iünger aus . Das wesent -
Mite Merkmal der Ursassung aber ist das starke
vervortreten der Gleichen - Szenen , die ia im
Gahmen der endgültigen Dichtung nnr eine
Krappe bedeuten . Der verstorbene Leipziger
'^ oetheforscher Alb . Köster sah in diesen Szenen

einfachste Meisterwerk , das die Literatur

. ^ »orgebracht hat , und eS sollte allen Wort -
Akrobaten und Sprach - Jongleuren zn denken
veben . wenn er sagt : „Alles Große ist so einlach .
?? & der Laie manchmal gar nicht merkt , wie
?»ver solche Einfachheit ist . daß sie da ? Höchste

' >t , was die Kunst geben kann ." Wer das Or -
ganische dieser Gleichen - « zenen erkennt , wird

ihrer geschlossenen nnd ungekünstelten Folge¬
richtigkeit seine besondere Freude haben . Alles

andere ist ohne bindenden Zusammenhang : dlc
Bilder fliegen hastiger vorbei , nnd vieles ist nur
skizzenhaft geblieben , um bann in der Dom -
szene und im Kerker Gipselungen von genialer
Kraft und unvergleichlich tragischer Größe zu
erreichen .

Oberspielleiter Hermann W l a ch schaltete bel
seiner Inszenierung alle stärkeren Beziehungen
zu der späteren Faustdichtung aus ? er sah in
den Szenen in erster Linie das Bekenntnis -
drama des jungen Goethe . Damit war auch
die kostümliche Einstellung für das an sich
natürlich durchaus „zeitlos " gedachte Werk ge-
geben . Man sah ein Stück Biedermeierzeit
lebendig werden : selbst Mephistopheles stolzierte
in schwarzem Gehrock , Kniehosen und Zylinder
einher . Heinz Grete gab den Szenen einen
Nahmen von schlichtester Bildkraft , indeni er
zugleich für die schnelle Verwanblnng der Bilder
Sorge trug . Als Fanstns junior machte Peter
Stauchina eine gnte Figur : nur muß er sich
hüten , den sprachlichen Steigerungen den wei -
nerlichen Ton heulender Derwische zu geben .
Es gab gestern iK ^ en schön gelungenen Einzel¬
heiten Stellen , die unerträglich wirkten . Wie
viel niianeenreicher vermochte Hermann W l a ch
den Mephisto zu spiegeln , der sich als Kavalier
und Schalk zugleich entpuppte . Sehr gut ge¬
langen Hedwig L i l l i e die eigentlichen Gret -
chenszenen . die Visionen der Unglücklichen im
Kerker bleiben fast immer ein Versuch . Prächtig
in ihrer dunklen Tönung wirkten die Worte des
Geistes sJohannes Heinzl , klng abgewogen die
Pedanterie Wagners ( Fritz Linn » und die
tastende Art des Studenten <Eugen Abcrerl :
Else von Seemen als Martha und Elvira Erb -
mann lLieschen ) schufen Episoden von blntvoller
Realistik : Raimund Ianiischek mar als Valentin
von tiefer Innerlichkeit , die Szene in Auer -
bachö Keller wurde zu einem übermütigen Gaudi
bczccbter Gesellen und Lilln Eisenlohr sicherte
den Worten des bösen Geistes eine fast mysteriöse
Wirkung . Ein volles .<iaus dankte dnrch herz -
lichen Veifall . Nim , Hermann Wlach , an das
ganze Werk ! Wir warten schon lange ans den
zweiten Teil des „ Faust ". Es innre das
rechte Ostergeschenkl Fritz Droop .

Uraussührnng in Hamburg .
In der Hamburger Bühne fand die Uraussüh -

ruug von Ludwig BenniughoffS fympaihi -

scher Dichtung „OedipuS Tochter " statt .
DaS Stück ist ein eklektisches Werk . Es löst die
Sophokleische „Antigone " in ihre Bestaiidteile aus ,
läßt nnr drei Personen bestehen , Kreon , Anti -

gone , Heimon , nnd verbindet deren Monologe
lose durch Chorsätze , in denen schlicht Volkslied -

mäßiges mit Glück ausklingt . Die Sprache wird
der Erzeugung starker lyrischer Stimmungen
dienstbar gemacht nnd ist im übrigen nnverbun -

denes Stakkaio . Man könnte sich wie dies ex-

pressionistische Stück etwa die lyrischen Tempel -

gesänge der vorklassischen Zeiten Griechenlands
denken , die mehr aus die tauch bei Benninghoss
bedeutenden ) Wirkungen des sentimentalen Pa -

thos . als aus die deö Dramas gestellt gewesen
sein mögen . Die Aufführung wurde durch gro -

ßen Beifall der Theatcrgemeiude ausgezeichnet .
Tr .

Wagnerö Rückkehr aus die belgische Opernbllhne .
Seit dem Kriege hat jetzt zum ersten Mai im
Königlichen Opernhaus zu Brüssel eine Ansfüh -
rung deS „Parsival " von Richard Wagner statt -
gefunden . Wie stark der Hunger des belgischen
Publikums nach Waguerscher Musik ist . geht zur
Genüge daraus hervor , daß mehr als tausend
Personen vor ten geschlossenen Kassen unverrich -
teter Dinge Kehrt machen mußten , da sie keinen
Einlaß mehr finden konnten .

IXttnst unö WissenIÄmkt

Die Preisaufgaben der Universität Heidelberg .
Für das Studienjahr 1925/26 sind folgende

Preisaufgaben gestellt worden :
Von der juristischen Fakultät : Der Begriff

der Enteignung nach Artikel 133 der deutschen
Reichsversassung .

Von der medizinischen Fakultät : Läßt sich daö

streckenweise Erscheinen deS AtasernexanthemS
auf der äußeren Haut mit der bio ' oaifchen Regel
der fraktionierten Abfättigung erklären ?

Von der theologischen Fakultät : Die Eigen-
art der christlichen Ethik lJesns = Agape ) soll

durch einen Vergleich derselben mit der edelsten
hellenischen Ethik sPlato - EroS ) herausgearbeitet
werden .

Bon der philosophischen Fakultät : 1 . aus dem
Gebiete der orientalischen Philologie : Die ara -
bische Literatnrgattnng der „Vortrefflichkeiten
deS Korans " ist unter Vorlegung eines ältere »
Beispiels in kritisch gesichertem Text auf ihren
Ursprung und ihr Verhältnis zur Traditio » »-
literatut zu untersuchen . 2. aus dem Gebiet der
politischen Oekonomie : Die volkswirtschaftliche
Funktion hoher Löhne .

Von der naturwissenschaftlich - mathematischen
Fakultät : Es soll die Phophoreszeuz - Erregulig
durch langsame Kaihodenstrahlen eingeheitö
quantitativ untersucht werden .

Die Bedingungen für diese Preisfragen siijd
jederzeit auf dem Univerfitäts - Sekretariat zu
erfahren . Es erfolgt auch der Anschlag der
Preisfragen u . Bedingungen am schwarzen Brett .

Nochmals bekanntgegeben wurden die zur
Wahl gestellten beiden Preisfragen des Deut -
schen Freiheitspreiscs lGerhard - Anschütz - Preisj :
a ) Macht und Freiheit als Ziele der deutschen
nationalen Bewegung von 1848 : d ) Listenwahl -
system und Führcranslese .

Zur Gewinnung eines plastischen Schmuckes
der Iubiläums - Gartenbau -Änsstellung 1926 der
Iahresschau Deutscher Arbeit DreS -den ivird eine
Reihe von Plastiken gebraucht , die an besonders
bevorzugten Stand .orten innerhalb des zum
Ausstellungsgelände

'
hinzugezogenen Teiles des

Großen Gartens AussteAung finden sollen . Es
werden Plastiken benötigt von etwa l Meter an
bis zu Ueberlebensgröße , wobei Einzelttücke in
Frage kommen wie auch Paare nnd einzelne
Reihen bis zu acht Stück gleichartiger Plastiken .
Die bildenden Künstler Deutschlands werden

Verbindlichkeit übernimmt die Jahresschau durch
diese Einsendung nicht. Die Kosten für den Ein-
und Rücktransport der auf Grund der einge -
sandten Photographien ausgewählten Plastiken
werden zugesichert, eventuell auch ein Unkosten-
zuschuß zur Beschaffung des vom Künstler ver-
wandten Modellmaterials .
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Wintersport im Gchwarzwald
Bon

I . Cahumauu sKarlSruhe ) .
Fraglos hat der Wintersport — allen wirt -

fchastlicheu Drangjaleu zum Trotz — von Jahr
zu Jayr einen mächtigeren Ausichwung erlcbt .
Nicht den tleinsten Anteil daran hat wohl der
Schivarzwalü selbst , denn woht kein anderes
Mittelgebirge in deutschen Gauen eignet sich
zur P >lege der verschiedenen Ssintersportarten
so wie elien dies Waldgebirge .

Die Gebiete des nördlichen , des mittleren ,wie des südlichen GebirgSteiles sind sast gleicher -
maßen für den Wintersport geeignet . Ihre
hochliegenden Regionen . die sich durchschnittlich
zwischen MW und 15U0 Meter erheben , bieten
mit ihrer reinen Vust und ihrer so wirksamen
Sonnenbestrahlung in den Wintermonaten
nicht nur prächtige Tummelplätze sür Sport -
freunde , sondern sie sind auch sür Nerven -
kranke und sonstige Erholungsbedürftige
eigentliche Sanatorien , in denen der Llörper
sich stärkt und abhärtet , wo der Geist neue
Lebenskräste schöpft zum Kampse gegen alle
Mühen des AUtagtreibens . Unaushaltjam
dringt daher in weitesten Kreisen die Ueber -
zcugung durch , daß ein winterlicher Ausenthalt
im Schwarzwald zur Hebung und Belebung
aller körperlichen und geistigen Äräste , zur
nachhaltigen Stärkung der Gesundheit sast ein -
dringlicher zu empsehlen ist, als ein « Sommer -
reise .

WaS dem Schwarzwald vor anderen heimi -
schen Mittelgebirgen einen weiteren Vorzug
gibt , ist das in höchster Blüte stehende Hotel -
wcsen . Der Schwarzwälder Gastwirt hat es
sich zur Ausgabe gestellt und versteht eS, seinen
Gästen bei verniinstigen . den derzeitigen Der -
Hältnissen durchaus angemessenen Preisen nicht
nur jede wünschbare Annehmlichkeit zu bieten ,
sondern ihnen auch den Aufenthalt zu einem
gemütlichen und heimischen zu gestalten , so daß
ihnen die im verschneiten Gebirge verbrachten
Wintertage als liebe , traute Erinnerung blei -
ben .

Die letzten Borbereitungen zum Empfang der
Winterkurgäste und der Sportlerscharen sind in
diesen Tagen überall getroffen worden . Jeder
heimatliebende Sportfreund möge sich in diesem
Winter erneut davon überzeugen , daß er im
Schwarzwald ebensobillig , ebensogut , wenn
nicht gar besser aufgehoben und liebevoller auf -
genommen wird , als in manchem ausländischem
Bergrevier . Neuerdings erst haben die Pen -
fionSpreise eine durchgreifende und gewiß noch
nicht überallhin bekannt gewordene Berbilli -
gung erfahren und für 4Ji —6 .k vermag man
in diesem Winter bereits in mittleren , für
6J4 —9 Jl in besseren und besten Hotels pro Tag
und pro Perfon unterzukommen .

Erfreulicherweise lassen auch die Maß -
nahmen der Eisenbahnverwaltung
recht deutlich daS Bestreben erkennen , den
Wünschen der Wintersportler und der Ber -
kehrSorganisationen in weitestem Umsange
bestmöglichst Rechnung zu tragen . Die Füh -
rung besonderer Sportzüge an Sonn - und
Feiertagen erfolgt wieder , wie schon im letzten
Winter , von Mannheim und Karlsruhe auS
einerseits nach den begehrtesten Sportzentren
wie Bühler - und Achertal , sowie nach Triberg ,
ferner von Frriburg auS andererseits nach
dem Höllental . Die Postverwaltnng hat dafür
Sorge getragen , das , durch knrSmäßige Auto -
busse Kurgästen , wie Sportlern Gelegenheit
gegeben ist, von den Talsohlen aus bequem in
reichlich einer Stunde in die winterlichen ,
schneebedeckten Höhenberejche zwischen 800 und
1200 Meter zu gelangen . Bon den in der Regel
am meisten benutzten Autolinien seien die von
Bühl nach den Höhenkurorten Wiedenselsen —
Sand — Öundseck — Plättig — Bühlerhöhe —
HerrenwieS , ferner von Ottenhofen nach See -
Vach—Ruhestein oder Allerheiligen erwähnt .

Führer mit Stadtplan |
Prospekte , Auskünfte , F' emdenfiihrung , n
Reisegepäckvers cherung , Seepassagfn nach

Südamerika durcn
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g
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MM WmM
VInterlportpIatz I. Ranges
Bettelndelflhrtes I. Gau » am Platze. SdiSnt heizbare Zimmer, nnerftannt
TOreOglldie Küche. Reine Weine , la Fürilenberßer Btere. Elektrlfdies
WdiL Bad Im Baute. Sro&e Veranda. Snqenehmer flitlehlhall Iflr
Courllten, Reifende und Wlnterlportler. » TTKIMg« Prelle, tielal nmer.
Celephon 10» Crlberj. Bellfcer : btelner -Woll

Bad DUrrhelm
Jugsnd-Erholonsshelm Kölnern»
erbftht tele cn , in nebflns er sfaubfrelei I a*ro Bad Dflnl-elms,
gestrandet | 9 1. nimmt Kinder um W 'ederhers ellunr und ltie ;;eihrer Uesundhelt , zur Hraiehun « nn<i Krboluny aul.

Aerz ' iiolie I^ ltunK und Bcaubtiobeienng .
Winterkuren

Heliotherapie . Solbäder . Inhalation ,kün .<tl . Hohensonne und HamnielhelzunK Im Hause
Das '.ranze Jahr nefifinet

Staatlich genehmlit» Sehnlabtellnng.
Major a . D. OTTO KOBLBBMANN.

Bon Triberg aus ermöglichen Autobusse eine
schnelle Verbindung nach den bis zu 101)0 Meter
ansteigenden Stigesilden von Schönwald ,Efchecl uud Furlwaugen , während von der
Bahnstation Titisee aus mehrmals täglich
Kraftwagen eine flotte Verbindung mit dem
Schneelaufdorado des Schwarzwalds , nämlichdem 128« Meter hoch gelegenen Feldbergerhof ,herstellen . Sollten die anwachsenden Schnee -
mengen im Lause des Winters den Berkehr
mit Kraftwagen nicht mehr ermöglichen , sotreten an deren Stelle Schlittenposten , fürderen Bereitstellung die Postverwaltung eben -
falls rechtzeitig Vorsorge getrossen hat .

Im nördlichen Schwarz wald un -
terhalten die Höhenknrorte des Badener
Höhenbereiches einen vollständigen Winter -
betrieb . Auf diesen haben sich die allen An -
sprüchen der .Wintergäste genügenden Hotels
aus der Bühlerhöhe , dem Plättig , der HundSeck
uud der HerrenwieS . sowie dem Wiedenselsen
rechtzeitig eingerichtet . DaS zwischen 800 und
1000 Meter sich bewegende , überwiegend mit
Wald bestandene Berggebiet zählt uustreitbar
zu den schönsten wintersportlichen Geländen des
Schwarzwalds . Ihm durchaus ebenbürtig zurSeite steht das in seinen Erhebungen von M0
bis 110k Meter schwankende Bergmassiv der
Hornisgrinde . das entsprechend setner größeren
Mächtigkeit zumeist mehr Schnee ausweist , alsdas Bereich der Badener Höhe Neben dem
gutgeführten Hotel auf dem Grindekamm
empfehlen sich die rings herum gelagerten , ge -
mütlichen und heimischen Gaststätten auf der
Unterstmatt , dem Mummelsee und bei Breiten -
bronn . Ostwärts , ins württembergisch « Grenz -
land übergehend , dürfen sick; die mächtigen
Bergkuppen im Revier des RuhesteinS <980 m )als hervorragendes Skigebiet rühmen , anschlie -
ßend folgen ihm die bis zu 1000 Meter empor -
wachsenden Berghochflächen deS Kniebis und
der Zuflucht , die von den Winterfport -Stütz -
punkten Allerheiligen . Oppens » , Griesbach oder
Rippoldsau erreicht werden . Mit großzügigen
Sportprogrammen warten Heuer wieder Freu -
denstadt <700 Meters aus , der von mittleren
Schwarzwaldhöhen meistbesuchte Winterkurort .Daneben erscheinen auch Baiersbronn . Wildbad .Kaltenbronn und Dobel mit Winterprogrammen
mannigfacher Art .

Im mittleren Schwarzwald tritt Tri -
berg ( 700 Meters wie immer mit einem um -
sangreichen Programm auf den Plan : die hier ,wie in Titisee Heuer zum AuStrag gelangenden
Winterkampsspiele geben den Schwarzwald -
Sportveranstaltungen diese » Winters ihr be-
fondereS Gepräge . Daneben sei Triberg ge-
priesen als geeignetster Ausgangspunkt zu einer
Skipartie in die an alpine Landschaften erinnern -
den Hochflächen und Mattengesilde von Schön -
wald , Furtwaugen und Schonach . Alle drei
Wintersportplätze sin etwa 1000 Meter Hohes
veranstalten während der Wintermonate zahl -
reiche Skiwettlänse , Springerwettbewerbe und
Rodelrennen . Sie sind ähnlich den oberen Berg -
lagen des südlichen Schwarzwald von Sportlern
bevorzugt ob ihrem zumeist beträchtlichem
Schneereichtum .

Im südlichen Schwarzwald sind es
gleich Dutzende von Kur - und Sportplätzen , die
zum Winterbesuche laden . Neben Titisee ( 850
Meters gelten die ausstrebenden und zwischen
800 und 1000 Meter hoch gelegenen Orte Neu -
stadt und Hinterzarten als empfehlenswerteste
Stützpunkte zu Skifahrten ins Gebiet deS Hoch-
sirst <1200 Meters und des Feldbcrg «1500 Me -
ters . In der gleichfalls über 1200 Meter auf -
steigenden Bergregion des Kandel seien als ver -
schwiegene . idnlltsche Winterkurplätze Glotterbad .daS freianSschauende St . Märgen nnd St . Pe -
ter und daS wellige Hochplateau des Turner ,
durchweg hervorragende Schneclaufgebietc . ge-
nannt . Rund um das gewaltige Massiv des
FelÄberg gibt dann eine Reihe weiterer Berg -
dörser nnd stille Winkel Gelegenheit zu beschau -
lichem Wintergenießen . darunter daS reizvolle
Saig in fast 1000 Meter Höhenlage , unfern da -
von Lenzkirch nnd Bonndorf , sowie das ganz
versteckte Fricdcnweiler oberhalb Neustadt ,schließlich der traute Schwarzwaldwinkel Alt -
glashütten nächst dem Feldberg , der Schlnch -
see und Seebrugg , die lnstigen Qochgesllde
von Höchenschwand , schließlich die wald -
umrauschten Bergreviere von St . Blasien und
Todtmoos mit Wehrawald . Sämtliche zwischen
850 u . 1100 Meter Höhe aufweisende Gebiete ge-
währen angesichts ihrer geschützten Lagen und
In der Regel gleichmäßig verteilten Schnee -
bedecknngen die Möglichkeit zur Ausführung
anerkannt schöner Skipartien . Oberhalb der
1200 - Meter - Grenze ziehe » sich dann kreuz und
aner vom Fcldberg nach dem .Nerzogenhorn , nach
dem Spießhorn , nach dem Blößling . Hochkopf ,

Gieshübel , Silberberg und iZtübenwafen die zu -
meist kahlen , freien und welligen Hochflächen ,die bald mehr , bald weniger geneigten Halden
und Hänge in bunten Wechseln dahin , die dem
Skisahrer ein ideales Betätigungsfeld dar -
bieten . Innerhalb dieser weit ausladenden
Bergränme , die sich nach Süden bis zum Belchen
und Blauen , nach Westen biö zum Schauinsland
erstrecken , möaen als bestempsohlene Stützpunkte
und Unterkunstsstätten der Feldbergerhof , un -
weit von ihm der Hebelhof . dann auch das Gast -
hauS auf dem Herzogenhorn , schließlich das
traute Gasthaus aus der Halde , das Waldhotel
am Notschrei , daS Rasthaus am Wiedener Eck
und das gastliche Heim von Belchen -Multen er »
wähnt sein . Hier überall entfaltet sich von De -
zember bis April Winterfportlebcn . hier friert
der Skiläufer Triumphe .

Endlich fei noch der an ber Scheide des
SchwarzwaldeS und Baar gelegenen Städte Bil -
lingen und Donaueschingen , vor allem aber Bad
DlirrheimS gedacht , die infolge ihrer freien , ho -
hen , doch fast ebenen Lage von 700 bis P00 Meter
Höhe sich zu wirklichen Erholungsstätten in der
kalten Jahreszeit hochgeftluvnngen haben : ins -
besondere nimmt eben das Solbad Dürrheim
eine vorzugsweise Stellung als heilbringendes
Bad unter den vielerlei Winterkurplätzen ein .

Noch dürste mit vorstehendem die Zahl der
sich zu „Winterfrischen " ( welcher Begriff sich In
jüngster Zeit Geltung zn verschaffen fuchts ent »
wickelten Schwarzwaldplätzen nicht erschöpft sein ,aber allein die gegebene Nebersicht dürfte ge -
nllgen , zu beweisen , daß in allen Teilen unseres
heimischen Gebirges nichts unterlassen wirb , um
dem zur Vornahme von Winterknren , zur AnS -
tibnng von Skilauf , Schlitten - , Bob - nnd Rodel -
svort bestgeeigneten deutschen Landschaftsstrich
die ihm gebührende Bedeutung zu verschaffen .

Wie trägt man seine Ski ?
Die Antwort ans diese Frage , die nach den

alljährlich sich immer wieder von neuem auf -
drängenden Beobachtungen weniger überflüssig
ist, alS es auf den ersten Blick scheint , lautet :
So . daß sie bei andern Leuten keinen „Anstoß "
erregen . DaS tun sie unfehlbar , wenn sie wag -
recht über der Schulter getragen oder unter
den Arm geklemmt werden , Nasenspitzen , Angen
und andere Körperteile der übrigen Menschheit
gefährden , Fensterscheiben zertrümmern usw .Man trägt sie also senkrecht , hat sich aber
dabei zu hüten , daß man nicht mit den Straßen -
laternen und besonders beim Einsteigen in die
Bahn mit den Beleuchtungskörpern in Konflikt
kommt . Auf Veranlassung der Bergwacht
Schwarzwald werden demnächst auf allen für
den Wintersport in Betracht kommenden badi -
schen Bahnhöfen Plakate zum Aushang gelan »
gen . ans denen im Bilde die richtige und im
Gegensatz dazu die falsche Art des Tragens der
Ski mit ihren Folgen dargestellt wird — ein
Anschauungsunterricht , der sich in Bayern auS -
gezeichnet bewährt hat und ber besonders der
Beachtung der Neulinge im Skilauf empfohlen
fei . Auch beim Unterbringen der Hölzer in den
Eisenbahnabteilen ist die möglichste Rücksicht aus
die Mitreisenden zu nehmen . AlS eine ganz
selbstverständliche Pflicht des Anstandes muß es
angesehen werderk . vor der Heimfahrt die Ski
vom Schnee zn reinigen , so daß in der Bahn
Belästigungen durch herabtropsendes Schmelz -
wasser ausgeschlossen sind . Es Ist also für den
Skiläufer notwendig , stets einen Lappen zumTrockenreiben seiner Bretter bei sich zu slihren :
zum Reinigen der Teile der Bindung , die sürden Lap " en schwer -nigänglich sind , empfiehlt sichein sog . Psannenrelber . das bekannte vinselartigeInstrument a » S Pflauzensaser , wie es die Hans -
frau zum Säubern ihrer Kochtöpfe benutzt .

ew .

Winterfonderzüge nach öem
Schwarzwaldzu ermäßigtenpreisen

Aehnlich ivie im vergangenen Winter , so hatder Bad . Berkehrsverband sich auch jetzt wieder
frühzeitig um die Beranstaltun ? von Winter -
sonderziigen nach dem Schwarzwald bemüht .Mit Unterstützung der norddeutschen Sportper -
bände und bei dem großen Interesse , das die
Reichsbahnverwaltuna Ser Veranstaltung sol -
cher Züge entgegenbringt , ist es nun gelungen .Uber die letztiährige Zahl der Sonderzii ^e hin¬
aus noch eine wesentliche Vermehrung zu er -
reichen . Gelegenheit hierzu boten hauptsächlich
die Deutschen Winterkampsspiele in Triberg
nnd Titisee , während im übrigen die sonstigen
Züge über die Weihnachts « nnd Neniahrstage
vorgesehen sind .

einziges und größtes

Variefä -TheaSer in Karlsruhe
Vorstellung täglich abends 8 Uhr. Sonntags ab 4 CJhr nachmittags

Konditorei und Cafe KRRL KAISER a 'S
Telephon 1288 bei der ßauptpost feines Bestellgeschäft

Im einzelnen werden bei genügender Bctci -
ligung folgende Sonderzüge über Karls '
ruhe nach dem Schwarzwald <Billingen
Ncustadts zur Ausführung kommen : von
lin am 2S./24 Dezember und 24 ./2ö. Januar , vo>>
Hamburg am 28724 . Januar , von Dortm » »«
am 22. Dezember und 22 . Januar , von Hage"
am 22 . Dezember nnd 22. Januar , von
snrt und Wiesbaden am 28. Dezember .
Züge ab Berlin führen 2. und 8. Klasse , fei*
übrigen nur 8. Klasse .

Tie Rückfahrt kann mit den ermäßigte »
Fahrkarten innerhalb von 2 Monaten mit alle«
fahrplanmäßigen Zügen erfolgen ( Schnellzii ^
fegen Schnellznasznschla « ) . Abweichend fiter1
von verkehrt als besonders billige Fahrgel ^ ew
heit am 30 ./S1 . Dez . ein Sonderzug 4 . Klail >
von Dortmund und Hagen , der am i. Janu ->>
wieder zurückkehrt .

Gegenüber dem letzten Jahre ist bemerkend
wert , daß die Züge nicht nach Basel , kondcr »
unmittelbar in den Schwarzn >ald geleitet ntf *'
den . Nach Orten wie Badcnweiler nnd de «
Plätzen im Wiesental . die nicht mehr nnmitlel '
bar mit dem Sonderzug erreicht werden föw
nen . werden trotzdem ermäßigte Fahrkarte «
ausgegeben , die ab Freiburg zu den fahrpls «'
mäßigen Zügen gelten . Der Bflfcifch? Verkehrsverband ist auf Wunsch der RclchSvahnverwa '
tung zurzeit damit befakit . in Verbindung
den Fremdenbetrieben , fest« PreiSvereinbar » »/
gen über Unterkunft und Verpfleann « zn tref'
fett , um durch eine vorherige Bekanntgabe >e>
Geiamtkosten das Interesse für die SonderzliO '
zu be ' - b?n nnd zu fördern ^ Weitere ein - u»'
zweitägige Sonderzüa « werden ab Mannh : i^t>otdklberg . Karlsruhe usw . an den Sonn - » » '
Feiertagen bei Dünstigen SchueeverhältniiK «
ausgeführt .

Allgemeine Mitteilungen.
Die Waldschanz « auf dem Feldbcrg . Die -f ' '

beiten an der Waldschanze auf dem FeldWlt
sind zum Abschluß gelangt . In sast dreimona »'
ger Arbeit wurden die bereits im vergangene «
Jahre begonnenen Vergrößerungen der Sck,ar>̂
fertiggestellt und die Mängel , die der Schan ^im letzten Winter noch anhafteten , beseitigt . &
ist hier ein « mustergültige Anlage ß fi
schasse« worden , die den Schanzen in andere «
Verbänden und im Ausland an die Seite
stellt werden kann . Ein 11 Meter hoher ?l
lauft arm sorgt für die notwendige Anlaut
geschwindigkeit . Im Beginn des Anlaufs W
träft das Gefäll 88 Grad , um kurz vor dem
sprung in die Ebene überzugehen . Die Lä »?
de« Anlaufs beträgt 80 Meter . Die Ausspru » ü'
bahn ist 03 Meter lang bei einer Höchstnewu » ^
von 80 Grad . Sie ist im unteren Teil l>edeu<
tend verbreitert worden und erreicht im K >>>°
eine Sohlenbreite von fast >8 Meter . Der Av »'
lauf , der sich im vergangenen Jahr als ci »'
schmale Rinne darstellte , ist aus das Dreika « '
verbreitert und nunmehr genügend lang , so W»
jeder Springer ausreichende Möglichkeit
abzuschwingen . Der Knick , der so viele Spring '
stürzen ließ , ist ausgefüllt . Den besten Blw
auf die Anlage vermittelt die Kampfrichlc ^
bühne . Der Bau einer Z u f ch a n e r t r i b ü
mußte aus finanziellen Rücksichten auf
nächste Jahr verschoben werden .

Jahresversammlung der Ski - Znnst FeldbcrgDie Ski - Znnst Feldberq hält ihre vierte cty«'
resversammlung am 5. Dezember , abends 3 UW'
im „Feldberger Sos " ab . Drei Jahre bestell
die Cki - Znnft setzt. AnS kleinen Ansängen fK r'
aus ist eine Organisation entstanden , die . scb ^rein zahlenmäßig betrachtet , unter den erste»
Ortsgruppen des S .C .S . marschiert , ihren Le>^stnngen nach sich aber unbedingt an die Sv >k;stellen kann . Ihrer unermüdlichen Arbeit ist £'
überhaupt zu danken , daß die für den Schanz «»'
bau notwendigen Mittel aufgebracht wur ^und die Schanze heute als ein imposanter 23«"
dasteht .

Wintersport — "WinterkureO
Schönwald tm SchnmMld
SoteiBtllaEommerbm
SodNnüi? und best« Stldlage . PrächtigeKoilPlbnhn dirpftf lieini Hotel (f '*leg*»n S arke l*®
ROnnun " . Sonnenhldcr, baup ' -tf chllcli ab Mitte Januar ' "
Marz . Tanz . Skilebrer. l 'en? on 9 - 1" Mk. 4k> Betten

Prospekte du reb L WIRTHLE , Besitzer.
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Sdionipaid Bofel-Pensfoia Sonne
flflchftfleleaenes Bote ! von Trfberg—5diönwo?d. ASchönlfe und Idqlllfdiefiusfkfcf auf die nanze SchönwalderSegen«'

lllühjge Prelle. ®ufc Ködie . Penlion von 5 50 mark al»-
Herrlichste, ! SkigeltinAe

CeL-Bmf Irlberg t» . Bei. : I » »« « t

Kurhaus Schönwald
1000 m d. m.

l 'riiehtiffste ! Sf :it/clä ntle heim Hot ?! '
Bahnllaflon Crlbera. Sdilltlen- u>-d Hufo« rl;ehr oom Baltnbof bis
tum Bolel . Mddlge Prelle. Sule Unterkunll un rerpll ^S«"1»

Kurhaus Wiedsnfelsen
700 m B. IN. '

Bahnllaflon BflM und Obertal. PoÜatilottAlnduns . SlflOPUnW
Skifahrfen zur Bartgner B8he u . Bornlsgrin £ g

matilge Prelle. 6nte Perplleflunq. Celephon (Ir. t*
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Aus dem Stadtkreise
Gedenket der hungernde« Bögel.

sagten die Urgermanen wenn es schneite .
Göttin Holla habe ihr Bett ausgeschüttet .

? » die Federn fliegen , ein Ausspruch , der sich
J* aus den heutigen Tag im VolksmnnSe er -

hat . Wald und Flur haben sich nun mit
£ '«m Schneckleid angetan . Der Jäger heißt

Schnee den weißen Leithund : denn er ver -
P ihm die Fährten seines WildeS und des
,

°
.ubzcuos . Mit der Schneedecke sind auch sür

,; 'We Standvögel die Tage der Lust u . Freude
^ libcr und solche der Not und Entbehrung
5

öen ihren Einzua gehalten . Unsere Zugvögel
" d , ur Nahrungsaufnahme nach dem Süden
Wen . unsere Standvögel aber sind uns treu
" °l >ebtn , weil sie in der Zeit der Winternot
u
" ' die Hilse edeldenkender Menschen bauen , die
' 'lf n das tätliche Brot reichen werden . Unsere
Äderte Lieblinge sollen sich nicht getäuscht
Mit ; wir wollen ihnen das Dasein erleicht -
iytt. indem wir ihnen Futterstellen errichten .

an keinem Fensterbrett und in keinem
»usg <,rten fehlen sollten . Man halte die Kin -

i
' J ' eifeiß zur Fütterung , der Bögel an . Der

^ " blick einer umschwärmten Futierstelle wird
," nen guten Eindruck auf das Gemüt der Kin »

nicht verfehlen . Sehr zu empfehlen ist die
U » ellun >g eines Futterhäuschens im Garten .
Monders dankbar find unsere Lieblinge für
» ^ ltige Sämereien , wie Hanf , Mohn und
Ansamen . Namentlich die Meisenarten und
Kchte lieben diese , auch ungesalzene Speck -
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l^ wii und Tale . Auch Krumen von Weib -
i j ' find willkommen , dagegen ntufi nahgewor -
jtitea Schwarzbrot als schädlich unbedingt von
? ! Futierstelle ferngel >alten werden . Rüb¬
sen wird verschmäht . Bei Butterstellen in den
L ^ len und Anlagen ist den Kaden scharf «ruf

Pfoten zu sehen . Ihr Menschen helft : Groß
!„

d >e Not in diesen harten Tagen . Vergeblich
»qen wir nach Brot , o helft , hört unser Kla -

j? " - Kehrt dann zurück die Lenzesluft . scheint
7®rrn die Sonne wieder , dann wollen wir aus
°uer Brust auch singen unsere Lieder !

Die Wohnungsmiete für November.
n,ir erfahren , bleibt die Miete auch sür

^ Monat November mit 84 Prozent der Frie -

Py ^
iete unverändert gegenüber dem Ver -

ch

z-̂ >rung deutscher Gefallener in Lettland . Am
a °,5 " konntag hat der deutsche Gesandte aus dem
. " denfriedhos in Galling bei Riga zu Ehren

dort bestatteten deutschen Soldaten und sin -wciia »icivii ucuuujun ^ UIWUJVU **i»v ii »«
Jlchcn Jäger , die als Freiwillige im deutschen
f

' c, te gekämpft haben , mit den deutschen Reichs -

, aeschmückte Kränze aus die Gräber nie -
"» gelegt . Gleichfalls find durch Mitglieder der
in m? ichaft Kränze auf den Kriegerfriedhöfen

Mitau und Tucknm niedergelegt wor -

da » k- Soldateufriedhöfe in Libau und Win -
uwh k öurch den deutschen Konsul in Libau

deutschen Konsularagenten in Windau
ftf» ? ücft worden . Alle diese Friedhöfe befin -

nch dank der Fürsorge der Krlegervereine
i? .er Heimat und der deutschen Gesandtschaft

kinem würdigen , wohlgepslegten Zustande ,
i ? ü,e amtliche Viehzählung . Am 1 . Dezember

findet im Dentscl » n Reiche ^» ine amtliche
t- 'U>zählung statt , die sich aus Pferd " ^ -tarrl -
» j. k und Maulesel , Rindvieh , Schafe . Schweine ,
cr^ " ' Kaninchen . Federvieh und Bienenstöcke
topi* • Tie Zählungen dienen nicht irgend
t
** ,5 cn steuerlichen , sondern lediglich statisti -
b»r " und volkswirtschaftlichen Zwecken , ins -
W*ui cte äur Erkenntnis der Lage der Land -

und Viehzucht . Es ist unbedingt not -

r daß den ehrenamtlich tätigen Zählern
Hil ??v >.enbe Angaben über die vorhandenen
vie »

e t̂äwde gemacht werden . Wissentlich falsche
v«rk ." " vollständige Angaben werde » gerichtlich
fltti i

® ' " c Erhebung der Hausschlachtnn -
«> wie sie im vergangenen Jahre vorgenom -

^
'urde , findet bei der diesjährigen Zählung

I Einheitskurzschrift bei der Post . Bom
&« 2 !! 1 1926 an müssen Anwärter für den ge -
bei ^ .

' !» mittleren und den höheren Dienst
~

,VL Antritt in den Vorbereitungsdienst
iie

"
»

" ^ ln der Einheitskurzschrift besitzen . In
R . . ^ nzlei und Registratur werden nur noch
itnm c und Agestellte eingestellt oder über -

die die neue Schrift kennen . Vor -
!)0 „

C1' e Beamte und Angestellte , die dann das
fett >^ usjahr noch nicht vollendet haben , ntiis «
« »„

" kh bis dahin die Kenntnisse anSifnen . ans -
sa^ ^ men . die im unteren Dienst und im ein -
um 1 mittleren Betriebsdienst , die technischen
äw, « r Eingangsstellung bis zur Gruppe V.

^ Kan ? leidienst müssen alle die Schrift lernen ,
badische Werbefilm in Berlin . Den Be -

Übungen des Badischen Verkehrsverbandcs
„ . j der Reichßbahndirckiion Karlsruhe ist es

in rt*if 7><«v fjt
3lelf fV öu ' Mnlaouna des Ä' tlttelenropatföien
^

' lebüros beginnenden Zusammenkunft von
Oäi ?i Cren Hundert Vertretern der Mittelenro -

Reisebüros aus ganz Deutschland die
i>i . .

>ubrung des Werbefilms der Reichsbahn -
n Karlsruhe „Vom Rhein durch den

zgg
"" ? rzwald zum Bodenfee " zu erreichen .. Die

zz . jluhrung , zu der außer den Leitern der
*™ s u . a . auch Vertreter Ker in - und

d»» Mischen Presse , die badischen Abgeordneten
D?„ . Reichstages , die Hauptverwaltung der

Reichsbahngesellschast usw . eingeladen
' erfolgt dnrch Vermittlung der Reichs -

Z^ ale für Deutsche Verkehrswerbung am
ß , 28 . November in den Vortragssälen

T Urania Berlin . Am selben Tag veranstaltet

der Verein der Vadner zu Berlin sein dies -
jähriges Trachtenfest .

Brandschaden . Durch ein brennendes Streich -
holz , das ein 6 Jahre altes Kind in einem
Hanse in der Weststadt in einen Papierkorb
warf , geriet das Papier in Brand . Das Feuer
ergriff einen Vorhang , der verbrannte , und
beschädigte einen Schreibtisch sowie die Wand -
Verkleidung stark . Das Feuer konnte durch
Hausbewohner gelöscht werden .

Festgenommen wurden : eine berusslose
FrauenSp « rson von Luxemburg , die vom Amts -
gericht hier wegen Unterschlagung gesucht wurde ,
5 Personen wegen Versehlnngen gegen die Paß -
bestimmuugeu und 10 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Mittetlunqen des Rad Landestheaiers .
Tie Urauifübrung von Monte »«rdi-Orff 'S einaMacr

Tansover »Tanz der Svröden " am 28. Noo « mbcr , icr
eine Zieueinftudierung von Höndel 'S »Acis und Gala -
fca " un» Havdn 's . Apotheker ' solgt . beginnt um 7 Uhr .
Am Sonntag , de » 29. Noocniber . findet eine Wieder -
bolung von Waaner 's . McifterNnqer von Nürnberg "

» alt . mit Wilhelm Nentivig als . Walter Stolsing ". Tie
übrig « Belebung ist die der Erstaulkithrun « . Am DlenS -
tag . den 1. Dezember wird die kürzlich zur Erftaufsüh -
rung gelangte Vver in vier Akten »Abenteuer des
Gaianoua " » on Volkmar Andreae wiederholt . Am Mitt -
woch. den S. Dezember , iolgt eine Aullübrung von
Tontzettt 'S erfolgreicher heiterer ^ ver . Ton Pasauale ".
Tie erste Wiederholung des muHkalischen »Einakter »
Abends I . Tanz der Cvröden ' . . AeiS und Galatea ",
. Ter Apotheker ") ist am Freitag , den 4 . Tenmber . Am
Sonntag , den 6 . Dezember , geht Weber 's . Oberon " In
Szene ^ Für die darauffolgende Woche wird eine Neu »
einfwdierung von Verdi 's » Ametia " oder „Sin Mas¬
kenball " vorbereitet .

Chronik der ^vereine .
Sartsruher MSnuerluruverein . Vergangenen Eams -

wg reranstaldcte der M .T .B , im Sonkordiafaal des
Moninger einen Herrenabend zu Ehren de » Turnrats -
Mitglieds . Bankdirektor A . Al brecht und des Ober -

turn wart « K . W . M a i e t . Es galt , den W . GeburtS -
lag des erster«« zu feiern und dem Letzteren zur Ver -
bcrhun« der Ehrenurkunde der Deutschen Turnerschaft
»u gratulieren . Jahrzehnt « lchsn stehen beide MSnner
in vorbildlicher Treue zur deutschen Turnerei und die»
nen deren Zache im Rahmen des Karlsruher Männer »
turnvcreins . Es war daher kein Wunder , dab der Taal
d»e Turner kaum tasten konnte , die gekommen waren ,
um an der Feier teilzunehmen und die Freunde zu
ehren. NefonderS zahlreich vertreten waren die » alten
Schwerter ", die stch bei dieser Gelegenheit ein Stelliich -
ein gaben . Ter 2 . Vorsihewde schilderte zunächst das
Wirken des Herrn W . Albrecht im M .T .V ., dem er
nahezu 4<l gahrr als Mitglied angehört . Als Turn -
ralsmuglkd , al » Führer der Wanderriege . als Vortur »
ner , als Kneipwart ulw .. später als Ehrenmitglied des
Turnrats hat er erfolgreich mitgearbeitet , die tnrnevi »
(chen Grundlagen »u fchaffen . auf denen der M .TB ,
heute noch ruht . Manche Einrichtungen legen heute noch
Zeugnis ab von der Bereicherung , die der Berein durch
sein« Wirksamkeit erfahren hat . Der Re » n«r sprach dem
Gefeierte » mit tiefempfundenen Worten den Dank des
Vereins ans für alles , was Albrecht ihm bisher gc>
n<efen . für feine treue Nachfolge Jahns , für so viele
Stunden , in denen er durch sein Wesen « inen groszen
Kreis Tnrnfreuwd « Innerlich beglückte . Sein Gut Heil
aus glückliche sonnige Tage im ferneren Leben des
Jubilars wurde von der Turnerschaft jubelnd aufge -
nommen . Zn ungemein seiner Ausführung zeichnete
hierauf der 1. Vorstizende das Bild des OberturnwartS
St. SB. Mater. Tai , die Deutsche Turnerschaft Maier
mit der selten verlicSenen Ehrenurkunde an »ge« tchnet
habe , fei ein Ereignis sür den M .T .B , gewesen . - daS
auch dielen hocherfreute , und dieser Freude wolle der
Verein heute vollen Ausdruck geben . Beide Männer
Albrecht und Maier feien immer Ftthrer de» Vereins
gewesen . Führer zu dem Hochziele , da» der Verein sich
gesteckt , hin zu turnerischem von echtem J »hn 'schen
Geiste erfüllten Leben . Mit herzlicher Zustimmung
wurde das Gut Heil begrübt , das der Redner auf den
Obenurnwart ausbrachte und das die froken Wünsche
eindblob . die der Verein im Bezug auf die fernere Tä °
tigkcit des OberturnwartS Maier hegt. Gleich ?eitig
wurde anch des Abschiedes gedacht, den heute « in treues
langjähriges Mitglied . Telegraphendircktor Hoeibstetter
nimmt , den treue Wünsche des Vereins an leinen neuen
WirkungSon . Halle a. S . . begleiten . Lied und lustige
Vorträg « rahmten die Feierstunde ein . Worte tiefen
Tankeö wurden v . Turnratkmitglied A l b r« ch t, Ober -
turnwart Mai er und Direktor Hoeckstetter für
die erwiesene Anerkennung ausgesprochen und Treue
gelobt dem M .T .V . und der Deutschen Turnerfchaft , der
urfr alle dienen . — Ehe man stch s »erlab , war der Zei -
ger der Uhr über Mitternecht hinanSgeeilt und die Ab»
>chied»stunde kam , Abschied , den die Turner in Hocĥ
foimmunß nahmen von einer glücklickicn Feierstunde und
von Freunden , mit denen sie alte frohe Erinnerungen
verbinben , B .

Die Winterfport - Aussichien.
Einzelmeldungen von Freitag früb :
Dobel : tl Grad Kälte . Nordwind . 40 cm Schneehöhe .

Pulverschnee . Skibahn lehr gut Ins Hcrrenalb : daselbst
bei 2S cm Schneclage gleichialls . namentlich im Gais -
tal lehr gute SPortverhältnifs « .

Herrenwies : Schneehöhe 40—80 cm , Pnl » crschn« e ,
heiter , sonnig , 1« (Ärad Kälte . Wege zurzeit gebahnt .
Beste Skibahn bis Bühlertal nnd Raumünzach .

Saud —B «dener Höhe : Schneedecke 42 cm . leicht ange -
froeener Pulverschnee . IH Grad Kälte . Skihahn sehr
«sut bis Obertal . Weg« gebahnt .
Hundseck : Schneehöhe 45 cm , Pulverschnee . 11 Grad
Kälte , leichter Nordwind , schwache , zeitweilig « hohe Bc °
wölkung . Skibahn sehr gut bis Obcrtal .

Pläiti «—BülilcrÄShe : Schneehöhe 45—BO cm . 12 Grad
Kalte , schönes sonniges Wintcrwetter , Pulverschnee .
Beste Sportverhältniste .

Wiedenfrlsea : Schucehöhe 05 cm . 10 Grad Kälte , Ski¬
bahn bis Bühl gut .

Unterstmatt —H«rni »' i>.riude : Sckineehöhe 50—80 cm . je
nach Wetterseite . 12 Grad Äälte . Nordwind , aufheiternd .
Skibahn ^ sehr gut bis ins Tal .

Breiienbr «« » : Schneehöhe 60 cm . 18 Grad C Külte .
Nordoitwind . Pulverschnee . Ski - und SchlUlenhahn bis
Bühlertal und Ottenhöfen .

Nnhestein : Schneehöhe «0 cm . nach reichlichem Schnee -
fall seit nachts . Helles Wetter . 13 Grad Kälte , pracht¬
volle , tiefe Winterlandichaft . Skibahn sehr gut bis Bahn -
Nation Ottenhofen . Sraltwagcnixrkehr Samstag nach-
mittag und Sonntag vormittag von Sichern bis See -
back —Alte Stratze , 1 Stunde von Rnheftein entfernt .

Allerheiligen : 12 Grad Kälte . Schneehöhe 40 cm ,
trockener Pulverschnee . Gute Skibahn . Beginn der Ski -
kurfe beim Hotel .

Mnmmrlf « : 12 Kältegrad « , SV cm pulvriger Schn «e ,
Weg« werden gebahnt , alle Wege verschneit , Skibahn
sehr gut bis ins Tal .

Freudenvadt : 14 Grab Kälte . Nordwind . 55 cm
Schneehöhe . h« lleS, sonniges und prrndtvolleS Winter »
weiter . ' Sktbahnen und Schlittenbahn lehr gut .

ZuNncht —Kniebis : Natl , 48stündtgem Schneefall Herr -
liches . sonniges Wintcrwetter , morgens 14 Grad Kälte .
Skiföre sehr gut bis Opp«uau und Freudenstadt , Schnee¬
lag « durchschnittlich 60— <0 Z«ntimetcr .

Schönwald : 70 cm Schneehöhe , pulvrig , Nordwind ,
klar , Skibahn prachtvoll bis Triberg . daselbst über
50 cm durchschnittliche Schneclage .

Furtwange » IHotel Sonn « , Tel .) : Schneehöhe 60 bis
70 cm . 1» Grad Kälte . Ski - und Schlittenbahnen na »
all« n Richtungen vorzüglich .

St . Marge » : Schncehöhe 70 cm . Pnlvcrfchnee . oer -
fchncite Weg« w«rdcn «« bahnt . Skibahnen kehr gut bi »
Kirchzart« n.

Gerickwstml
di . Frcibnrg , 27. Nov . Bor einiger Zeit

wurde von einer Schwindlerin berichtet , die sich
von einem hiesigen Modehaus eine Anzahl Klei -
der in eine Pension schicken liest und dann mit
den Kleidern , ohne diese bezahlt zu haben , ver »

schwand . Die Schwindlerin , die 20jährige Lina
Sieber auS Niederlustadt , hatte sich nun vor
dem hiesigen Ämtsgericht A« verantworten .
Auster dem Schwindelmanöver lagen ihr noch
verschiedene andere Vergehen , so ein Ringdieb -
stahl zur Last . Sie will zu ihrem Treiben von
einem ihrer Kavaliere angestiftet worden sein .
Das Urteil lautete slir einen Dieb 'tahl und
drei Betrügereien auf acht Monate Gefängnis .

Kport ^ Gpiel
Fußball .

Fußball im Saal . Zum erstenmal soll in Deutsch»
land der V«rf»ch gemacht ivcrden . in einer geschlofse-

nen Halle Fubballspicle zu veranstalten , und zwar in
der . Westfalenballe " in Dortmund . Tic äuftcren Mahe
der neuen Westfalenhall « sind 110 mal S5 Meter , in der
Höh« 85 Meter . Di « grobe Arena leihst , dir etwa 10 OVO
WS 12 000 Ztifchaucrn gute Sicht gibt , mibt in der In -
nenfläch ? 80 mal fift Meter . Wir haben noch heute in
Deutichland Hunderte von Fubballplaven . die diel«
Matz « nicht überschreiten . Die Erbauerin der . West-
fal « nvall « " will daher auch zunächst einmal versuche -
weise in ixt Halle ein Fubballsplel durchfuhren lassen
und bei einem erfolgreichen Verlaus d« S Probcspielc .
an d« n Bau von Hallen gehen , dic die offiziellen Matz«
«in « S Fub ^allseldes habeu (ollen.

Oer Sport des Sonntags.
Der kommende Sonntag meist auf verschiede¬

nen sportlichen Gebieten z. T . ganz hervor -
ragende Veranstaltungen auf , so z. B . auf dem
Gebiete des

Radsports .
Bei der Eröffnung der Dortmunder Westfalen -
Halle , die für das gesamte Sportlebcn i>eS Rhein -
landes und Westfalens von ausschlaggebender
Bedeutung ist , nehmen die Radsportler an den
eigens hierzu geplanten Feierlichkeiten und
sportlichen Beranstattungen einen hervorragen -
den Anteil . Abgesehen von den mehr repräsen -
takiven Veranstaltungen und öem großen Ein -
marsch , an dem sich mehr als S7 Vereine der
näheren Umgebung am Samstag - Abenö beteili -
gen , sindem am Sonntag - Nachmittag Eröfs -
nungsrennen und Dauerfahren statt , bei deren
vorzüglicher Besetzung sicherlich gnte sportliche
Ergebnisse erzielt werden . Als Einleitungs -
fahren ist um 4 Uhr nachmittags ein Nennen
über 1000 Meter vorgesehen . Außerdem stehen

«dem Programm : ein "Punktefahren über
4000 Nieter , Prämienfahren über 3000 Meter , ein
Hauptjahren über 1000 Nieter . Bon zahlreichen
anderen Kvnkurrenzen abseschen , wiri » auch noch
um den Preis von Hörde über IS Kilometer und
um «den großen EröffnnngsPreiS über 35 Kilo¬
meter gekämpft . Unter vielen anderen bestreiten
die Rennen unsere bekannten Dauerfahrer
Kruptat und Möbders , serner der Spezialist
über kleine Bahnen von Ruisieo «li ->Belgien . Auf
der Brcslaucr Winterbahn k—- men ebenfalls
grohe Tnuerrenncn zum Austrug unter Be -
teilig -ung allererster internationaler Klasse . Es
starten hierbei : Ser Australier Eorry und der
Holläivder Blekemolen , ferner der Flieger -Welt -
meister MoeSkops -Sollarrd . Von den deutschen
Führer « werden Wittig . Thomas , Lewanow . der
deutsche Meister Gottfried un » außer diesen noch
die bekannten Fahrer Hahn und Knappe vertro -
ten sein . — Von den ausländischen Veranstaltung
gen interessiert vornehmlich der Start z-um New -
Yorker Sechs -tagerennen .

Schwimmen.
Die deutschen Schwimmer unterziehen sich am

kommenden Sonntag nochmals in vier größeren
Veranstaltungen einer allgemeinen Leistungs -
Prüfung . In erster Linie interessiert hier das
verbandsvffene Schw <mmsest des S .V . Saar -
brücken 08, an dem u. a . sehr ivahrscheinlich auch
Fröhlich und Nademacher von Hellas - Magde -
bürg teilnehmen werden . Außer diesen startet
die komplette Rennmanuschaft des Poseidon
Köln , ferner Treis , Derichs . Dex , Ohlwein ,
tMniher , Luber , Schümm , Herkrath und noch
viele andere . Diese Besetzung garantiert sür
sehr gute sportNche Ergebnisse . Bei dem Kreise
offenen des S .C . Delphin - Augs >burg geben sich
dic bayerischen Vereine ein Stellöichcin . Ins --
gesamt wurden 31 Ncrcins -anmeli >ungen abgca -e.
ben , so dab in Anbetracht dieser zahlreichen Be -
teiligung gute Leiskingeu M erwarten sind . Die
wichtigste Veranstaltung ist aber zweifellos daH
„Nationale " des Spandauer S .E . 04 , das im
großen uni > ganzen eine Wiederholung des
„Nationalen GcdächtniKschwimmcns " »om letzten
Sonntag werden dürste , nur mit dem löblichen
Unterschied , daß die Spandauer Bahn alle Vor -
bedingungen für einen Rekord erfüllt , der sicher-
lich bei i>em Zusammentreffen von Heinrich und
Reitze ! auf der 40TLMeter Freistilstrecke zu er¬
warten ist . Auch die Damen kommen in »ahl¬
reichen Konkurrenzen zu Wort . — Für die
schwimmsporttreibcnden Vereine Mitteldeutsch -
lan 'ds und Schlesiens bietet das „Verbands -
offene " des S . E . Lipiia Leipzig eine willkom -
mene ^Gelegenheit , die Ärüste in Einzel - und
Stwffelkämpsen miteinander zil messen . Nicht
weniger als 60 Staffelmannichasicn und 260 Ein -
zelkämpser haben sich zu ben Mhireichen Wetr -
bewerben gemeldet .

Rugby.
Im Rugby - Lager gibt eS nur ein Spiel , dafür

ist es aber auch von allgemein interessierender
Bedeutung : das Repräjcntativ -Spiel zwischen
Nord - und Süddcutjchlaud . Der Süden hat sol -
gende Mannschaft nominiert : Schluß : £ . Leip ^
prand ( Franks . SO ) ; Dreiviertel : Siu ĝ iNeuen -
hcimj , Botzong lHeidelbg . R .E . i , Schwager .
Pwul, - Halb : O . Kreutzer lFrankf . 80 ), Pfersdorf
lHeidelbg . R .C . j : Sturm : 1 . Reihe : Annweiler

un >d Lenz ll . sNeuenheim ) , H . Stroh : 2 . Reihe -
F . Müller «beide 80 ». Laubscher lHeidelbg . R .C . I :
3. Reihe : Hemp , FadS . Riese (90) : eine sichere
SiegeSauS 'sicht haben die Süddeutschen nicht , denn
die Leistungen des S .C . Frankfurt 1880, dessen
Mannschaft die meisten Spieler der Auswav -

mannschaft entnommen sind , haben in letzter Zeil
lange nicht mehr das Niveau erreicht , ivie . im
Frühsommer , so i >aß der Ausgang <des Spieles
recht ungewiß ist. In Frankfurt findet miheriem
am 29. November die Tagung des Deutschen
Rugby - Fußball -'BunöeS statt , die bei der Wich
tigkeit der verschiedenen Punkte allgemeinem
Interesse begegi « ! t .

Boxen.
Im Professional - Lager herrscht allgemein

Ruhe . lediglich » ic Amateurboxer veranstalten in
München einen Vereinswettkampf zwischen den
Boxriegen des T .V . Jahn München nnd
T .u Ŝ .V . 1860 München .

Fußball .
In Süddeutschland ist am Sonntag (4rvß

kamPftag , 88 Bezirks - Ligamannschaften liegen
im Ziennen . Lediglich der Bezirk Bayern
hat ei » verkürztes Spielprogramm . Der A .S .B -
Nürnberg empfängt den deutschen Meister , der
unseres Erachtens die Punkte sicher heimbringen
sollte . Ebenso dürste die Sp .Vg . Fürth gegen
den B . s. B . Fürth die Oberhand behalten , wäü
rend man in München bei Ser Begegnung 1860

gegen Wacker nur schwerlich etwas bestimmtes
voraussagen kann . Der Karlsruher Fußball
verein kann unter Umständen am Sotrntag einen
sehr bedeutenden Vvnprnng erz >iclen , denn er
wir » bestimmt sein Spiel gegen den F .C . Bir -
kenseld gewinnen , was man aber von dem an
deren Favoriten >der Meisterschaft des Bezirkes
Württemberg - Baden . V . f . B . Stuttgart ,
der das Lokalderby mit den Stuttgarter Kickers
austrägt , nicht sagen kann . Der Frciburger

sollte über ben B . s- R . Heilbronn einen
Sieg langen können , ebenso der S .C . Stuttgart
über den 1. F . C . Pforzheim . Im Rhein -
bej

' irk fällt die Vorentscheidung in der Mei -
sterichakt , denn hier tritt Neckarau gegen öcn
süddeutschen Meister . V . f . R . Mannheim , an .
Es ist sehr schwer etwas über den Ausgang öic -
ses Kampfes zu sagen , Sieger « irö ohne Zwei -
sei der bleiben , der die stärksten Nerven im
Kampfe behält . Waldhof wird auf eigenem
Platze alles aufbieten , um sich an den Pinna
settscrn für die im Vorspiel erlittene Niederlage
zu rächen , iiesgleichen der S .V . Darmstadt , der
diefesmal sicher , noch dazu aus eigenem tvelände ,
die Punkte gegen Lindenhos 08 erringen wird .
Ganz offen ist dagegen das Lokaltrcffen in Lud -

wMshafcn zwischen Phönix und 0^. Ein Un -
entschieden halten wir hier sür sehr ivahrschcin -
lich . Auch im Main bezirk ist eine Borend -
scheldung fällig . Der Tabellenführer F .S .B .
Frankfurt wird unter allen Umständen die Os -
senbacher Kickers aus dem engeren Wettbciverb
um die Meisterschaft herauszudrängen suchen .
Sollte dies dem Meister gelingen , so würde er
den Endkamps mit den VSer cus Hanau allein
bestreiten , die ihrerseits die Frankfurter Ger -
mania am kommenden Sonntag sicherlich fchla -
gen werden . Die Tabellenletzten Helveiia Frant -
fnrt und Union Niederrod sollten unseres Er -
achtens sich ein unenischiedenes Treffen liefern .
Der Bezirk Rhein Hess n - Saar wird vor -
aussichtlich den Neuling F .S .B . Mainz 05 an
der Spitz « der Tabelle sehen , denn er wird sich
vom Tabellenletzten Sp .Vg . Griesheim nicht die
Punkte nehmen lassen . Anders aber liegen öie
Verhältnisse beim Spiel F .V . Saarbrücken —
T .V . Wiesbaden , wir erwarten zum mindesten
ein Unentschieden , wenn nicht sogar die Wies --
badener beide Punkte zu Hause behalten . Dic
Wormser gehen einen schweren Gang nach Idar ,
allwo noch selten ein Verein sich beide Pnnkte
holte , man wird sich hier wohl zu gleichen An -
teilen an den Punkten verfielen . Dic Neun -
kirchener Borusscn treten aus eigenem Platze ge¬
gen die S .Gem . Höchst an . Die Borusseu sollte »
bei ihrer weit besseren Spiclwcise unbedingt das
bessere Ende für sich behalten . Auch im Reich
werden überall die Bcrbandsspicle fortgesetzt ,
jedoch finö keine besonSerö wichtige Bcgeguun
gc » . die schon jetzt für die Meisterschaft aus¬
schlaggebend wären , angesetzt .

Chr . Bock Nacht , lnh .
€/r / f /*
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Die billigen Preise iarFrifz-Sdiidie
bei hePYOPPaqendep Qualität müssen spriehwöPtlieh wepden .
Uebepzeugen Sie sich , ehe Sie Ihpe Schuhe kaufen .
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Schadensbrände im Ottober.
( Nachdruck verboten .)

Die Wertvernichtung der ttbfr je 10000 Jl
Werte verschlingenden Schadensbränöe betrug im
Oktober d . I . im ganzen rund 10 SM 000 d. i.
J095 000 Jl mehr als im Monat September und .
S003 000 Jl weniger als in dem heißen und
trockenen Sommer - Monat August d. I . Auch
diesmal stehe » iif sog . Jndustriebrände
mit- ca. 4 518 000 M an der Spitz« , unter denen
wie gewöhnlich die Grotzwuer der Industrie der
Holz- und Schnitzstosse in rund 1« Brandsällen
mit ca . 000 000 M Wertvernichtung eine Haupt¬
rolle spielen . Durch Niederbrennen einer qro -
Ken Papierfabrik hat diese Industrie dies-
mal allerdings eine noch höhere Gesamtichadcns --
Summe mit ca . 1050 000 A aufzuweisen als die
Holzindustrie . Die I n d u st r i e der Maschinen ,
Metalle und Elektrizität wurde in ca . 9 Fällen
mit 730 000 Jl , die der Nahnlngs - und Genuß -
mittel ( einschließlich von Gasthäusern ! in 12Fäl -
len mit 555 000 , chemische Industrie durch
8 Brände mit 400 000 Jl , Textil - und Schuh-
Andnstrie in 12 Fällen mit 390 000 Jl und die der
Steine und Erden mit 180 000 Jl heimgesucht.
Sp « icher - und Lagerhausbrände er-
forderten in 13 Fällen rund 302 000 Jl . Müh -
l e n wurden von 21 Feuersbrilnsten mit zirka
815 000 Jl Wertverlusten betroffen .

Im Vergleich zum September f>. I . hat sich
die Gesamtsumme der Industrie -Verluste im
Oktober um ca . 1742 000 Jl erhöht . Auch die
Schadens -Summe der landwirtschaft¬
lichen Brände hat im Oktober wieder zuge-
nommen . Sie beträgt im aanzcn in 1K5 Fällen
rund 4103 000 Jl , während die entsprechende
Schadensumme im September sich auf 3 772 000
Mark in 200 Fällen belief . Die Brände der
Berliner Dachstühle sind erheblich Im
Oktober zurückgegangen . Ihre Zahl betrug
9 mvt ca. 57 000 Jl Brandschäden , während im
September rund 20 bedeutendere Brände mit
ca . 145 000 Jl Schaden vorkamen .

Dos charakteristische Merkmal der
Schadensbrände bestand im Oktober in den sehr
häufigen landwirtschaftlichen Feuers -
brttnsten , denen meist Scheunen mit Ernteerträ -
gen , Stallungen , Wohngebäude , Vieh und wert -
volle landwirtschaftliche Maschinen zum Opfer
fielen . Vielfach wurde Brand st istung nach¬
gewiesen . Die beiden katastrophalen Orts -
brände von Labiau und Balingen mit
ca. 700000 Wertvernichtung sind besonders zu er-
wähnen .

Zusammengefaßt ergibt sich, daß trotz
der herbstlichen , feuchten Witterung ite Wertver -
nlchtnng durch Feucrsbrllnstc zunahm . Im gau -
Ken ergibt sich folgendes Bild :

In Deutschland wurde « burch Grohscha-
öenfeuer lmit je über 10 000 Jl Wertvernichtung )
Objekte im ungefähren Werte von 10 208 000 Jl
vernichtet und zwar in

1925
Oktober September

1. Landwirtschast
2. Industrie un<d Handel
3. Mühlen -Industrie
4 . Privatgebäuden
v . Berliner Dachstühlen
6. Verschmier Art

Jl
4 153 000
4513 000

815 000
160 000
57 000

510 000

Jl
3 772 000
2 771 000
1105 000

199 000
148000
58 000

Gesamtsumm « : 10 208 000 8113 000

Aus Saöeu
dz . Durlach . 27. Nov . Die Durlacher Katho -

liken konnten am Sonntag in einem Feftgottes -
dienst das S i l b e r j u b i l ä u m ihrer Stadt -
kirche begehen . Von 1898 bis 1900 war die Pe -
ter - und Paulskirche unter Stadtpsarrer Her -
mann Martin erbaut worden . 91 Jahre , von
1809 bis 1900, hatten sich die Katholiken mit
einem armseligen , baufälligen Notkirchlein in
der alten Kaserne begniwen mttsien . — Der
gemischt- beschließende Ausschuß hat in feiner
Sitzung eine Baugebührenordnung für
die Stadt Dnrlach beschlossen .

n . Bruchsal . 27. Nov . Nachdem der 82 Jahre
alte Ehrenbürger Stadtpfarrer K u n z am
Montag beigesetzt wurde , wurde gestern nach -
mittag der 84 ?ährige Grenzauffeher a . D . Wilh .
Suhm zu Grabe getragen , »in Kämvfer von
1806 und 1870/71 . Weiter starb die 85 Jahre
alte Witwe Katharina Rchrens , Gattin beS
verstorbenen früh -' ren Bäckermeisters Behrens ,die noch an allen Predigten und Andachten der
Mission ' in vorletzter Woche teilgenommen hatte .

n . Kamsdorf lAmt Bruchsal ) , 27 . Nov . Die
hiesige D r e s cb h a l l e ist nunmehr von der
Gemeinde um 0000 Jl erworben worden .

dz. Mudan . 27 . Nov . Der Postautoverkehr
buchen — Mudau ist wegxu der heftigen
Schneefälle gestern eingestellt worden .

6? . Tanvervischo ^sheim . 27. Nov . Dekan
E v v feiert demnärs' st sein Mjäkriaes Orts -
j ii b i l ä ii m als Seelsorger der Stadt Tauber -
bikchofsheim. >

Raden -Raden . Die Besucherzahl der Kur -
gäste beträgt bis heute 70115 Personen .

dz . Untersimonswasd , 27. Nov . Bei Holz -
arbeiten wurde im hiesigen Walde in der Nähe
des sog. Greuth , der in den 00er Jahren
stehende Waldarbeiter Konrad W i e b l e r von
einem rutsckenden Baumstamm getroffen und
so schwer verletzt , baß er aus dem Transport
st a r b.

dz. Gntach , 27 . Nov . Der 50 Jahre alte Ehrl -
Man Wvhrle verunglückte hier beim
Langbolzfahren . Er trug eine schwere Knochen-
Zersplitterung davon .

dz . Freiburg , 27. Nov . Wegen des plötzlich
eingetretenen starken Schneefalles ist
die Dnrrs ' kühruna der Krastvosten aus den Li -
inen Freibura —Schönau und Freiburg —Sankt
Märpen bis aus weitere ? nicht m ö a l i ch. Auf
der Linie Freiburg —Scbönan verkehren die
Krastposten nach den Fahrzeiten de8 Notfahr -
planes Freiburg —Steinwasen —Hoksarund . und
zwar vorläufig so weit , als die Schneeverhält -
nisse es gestatten . ,

— Pfullendorf , 27. Nov . In der Meldung
über den jüngsten Brand ist zu berichtigen ,daß nicht das Wirtschaftsgebäude des
„Grünen Banm ". sondern nur das Oekonomie -
gebäude abgebrannt ist. Das Vieh konnte rest-
los gerettet werben .

6- . KSnigsfeld , 27 . Nov . Einen tragischen
Tob erlitt der 14jährige Sohn des Gchriftstel -
lers Dr . Bassermann von hier . Der Knabe ,ein Schüler der Schloßschule Salem , war an
einem Furunkel im Gesicht erkrankt . Trotz
einer alöbald im Krankenhaus z» Friedrichs -
Hafen vorgenommenen Operation starb der
J ^ nge an der entstandenen Entzündung .

dz . Konstanz , 27 . Nov . Der apostolische Nun -
tius für Deutschland , Msgr . Pacelli , Erz -

bischof von Sardes , der sich seit einiger Zeit in
Rorschach zur Erholung aufhält , besuchte die
Insel Reichenau und gegen Abend die Stadt
Konstanz . Um fünf Uhr besichtigte er das Kon-
stanzer Münster , das in festlichem Schmucke
prangte .

klus Nackdartänöern
dz . Welzheim . 26 . Nov . In einer Nachbar -

gemeinde , ist ein kinderloser Witwer im Alter
von 83 Jahren gestorben , der seit einigen
Jahren öffentliche Fürsorge in Anspach ge¬
nommen hat . Bot Ausnahme des Nachlasses
fand sich nun eine Schatulle , die nicht weniger
als 233 Goldstücke ä 20 M und 56 ä 10 Jl , zu-
sammen also 5220 Jl in Gold enthielt . Der
Dank dcr lachenden Erben ist ihm jedenfalls
sicher.

Was unsereSeserwißen wollen.
Rr . 100. Sie sind vrinziviell berechtigt Jbr Gold -

mark - Tarlehen mit 100 Prozent zurückzuverlangen .
Cvr . I . 1. Nein , Sie haben keinerlei Ansprüche mehr .

2 . Aufwertung zu 25 Prozent .
E . W K . Soweit wir unterrichtet sind . nein . Sie

fragen aber am besten der Sicherheit wegen bezüglich
bieler Papiere nochmals bei Ihrer Bank an .

„Sa !endrr ?re« nd": Die vier Adventsonntage des Iah -
res 1926 sind : 20. November . 6. . 13 und 20. Dezember .

Der Reichstag hat leinen Sife in Berlin NW7 . Am
Königsvlab . der Reichsrat gleichfalls Am Könias -
vlab aber Berlin NW 40, also in einem anderen
bände . Der Reichspräsident wohnt Berlin W . 8, Wil -
helmstrahe 78.

F . Im Jahre 1928 fällt Ostern aus den S .w . April ,
Pfingsten auf den 27.128. Mai .

E . E . Sch . Die Stelle stammt aus dem Voethe ' fchen
Neuiahrsfvruch :

. Im neuen Jahre Glück und Heil !
Auf Weh und Wunten gute Salbe !
Auf groben Klotz ein grober Äeil !
Aus einen Schelmen anderhalbek ^

Heinrich vom Berge . Neuere Ansahen ftbcv Ein¬
wohnerzahlen russischer Städte fehlen . Nach den letzt«
vorliegenden Zählungen ist Moskau mit 1,8 Millionen
Einwohnern gröber als Petersburg tbzw . Leningrad ) ,
das 1048 681 Einwohner zählte .

Wetternachrichtendienst
der Badische« Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , 27. November .
Nach dem gestern in Baden noch meist Schnee -

fälle niedergingen , die die Schneedecke im
Schwarzwald auf fast K Meter erhöhten , klarte
es gegen Abend unter Einfluß eines Gochs über
den Ostalpen auf . so daß durch Ausstrahluna die
Temperatur in der Ebene aus — 8 Grad , Feld -
Verg — 15 Grad und in der Baar b ' s — 21 Grad
sank. — Die gestern über der Nordsee und Jr -
land gemeldeten Störungen haben sich zu einem
starken Tief ausgebildet , dessen Kern über dem
Skagerak liegt . Die Zyklone sauat warme Luft
aus Südwesten her an . ihre Ansgleitlinie liegtbei der Linie Elbemünduna —Kanalküste . Die
Erwärmung wird auch unser Gebiet treffen .
Ein weiteres Tief liegt über der Biscayafee .
Ueber Island bereitet sich ein neuer Kälteein -
bruch vor . der uns aber erst in einigen Tagen
erreichen wird .

Wetteranssichten für Samstag , den 28 . Nov .:Milder . Ebene teilweise Tauwetter . Nieder -
schlage lGebirge Schnee ) , böige Südwestwinde .

Badische Meldungen.
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28 cm Pulverschnee , Skibahn ziemlich gut .

Auszerbadische Meldungen .

Luswrm»
>. Meere». Lrntpe -

cdtut Wind Ttörie Wettt >
Niveau

Zuaivitze « M9 .6 - 22 NW ichwach Vetter
Berlin . . 757 .6 - 4 SW ( riebt woikit
Hamburg 7B4 .0 —0 WSW schwach Schnett

wölke »!Svibberacn 76B .1 - 17 St - lle •
Stockholm 751.4 - S £ SIC «ihr 1(1:ht ved «ä>
SkudencS 743 .3 1 VI mähig Reg ««
Kovenbaaen 751.7 1 SSW mützta licieiil
Croodon

bedecktiLondon > 758.8 1 WSW mähia
Brüssel . . 759. 1 0 SSW mabig Schnee !.
Paris . . 7S1L —6 Sttlle - Ncbei
Zürich . . . 768.4 - 9 NO »«I» leicht Detter
Gen ! . . . 7684 - 7 SO •ehr leicht bedeckt
Luaano 759.7 - 1 Dt 91kl nicht wölket
Genua , 759 .4 4 NO ,eicht netter
Bencdia . 757 .7 5 W leicht wotke »>
Zioiu . . . 781 .7 —1 Stille — wolke »>
Madrid . . 76U.5 2 NO sehr xicht Rege »
Wien . . . 759.8 1 NW Mäßig be»eck>
Budapest 7528 1 « irisch baibve «.
Warschau 764.1 - 3 N mabig bedeckt
Algier . .

» Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
27. November

t
tfjttitcnnici 0 .65 mei « . . . . . 164 mlojeon . . 8.49 m

Mannheim
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2.20 rr

26. Novembtl
0 67 °>
1.6» »
8.4« I»

mitiaaS 19 Uhr 8.49 "
abends 6 Uvr 8.81 °>
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bestellen Sie das „Karlsruhei
Tagblall " bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . Dezember
keine Verzögerung in der Zustellung
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Jeder Verkauf ist sheng dishrei !

Das sind die Vorteile
unserer Firma
die sich jeder einprägen muss !

Für Damen i
MMnfel solide Strapazierslofre 42.— 38 . — 20.— 1860 15 « 00
Mä ' nfAl mil Pelzkragen, Gock ' n 'o -m , n 0 wrv[▼IdniCI 87— M— 46 - 89 - <60 . 50
MHntPl v,lour dfi ,4ine z- T "uf •Seid® ig A aI flallici nuf Qua |jn ( 120. - 99 — 76.— 60. - 4 -5 . O0
Kostüme schwari' bIiu und 24 .00
P<Usch », Pelz - und Krimmer - Mäntel

sowie Jacken in grösster Auswahl.

Für Herren t
°^ne S»ni ' ltia« n , Ersa'z für Ma3 fljf / v <\rd ' ClülS auek Gehrockiorm 120.— ü4.— 76.— 62 — 31 . UU

Mäntel sehweden'°nu und 28 .50
Anzüge s0,id# Sl0ffe «ute Verlrbei ,^_ 39 _ 31.50
An7Üfl ^ Ersatz für Ma8 neuesl« Formen. BD nnGaraniie fQr guten Sitz 115 — 89.— 72 — 3öiUU

Knaben - Mäntel und - Anzüge ^
Kinder-Mängel "Ä " Strickwesten ^ kX .

'Ä 3 . 50

Badenia , Karlsruhe
Kaisersfrasst I4a , Haltestelle Waldhornstrassc.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

an.

STA TT KARTEN

DU glückliche Geburt tincr gesunden
TOCHTER

zeigen hocherfreut an
Ludwig Elend tu Frau Friedet

geb. Kahn
Karlsruhe, den 37. November1925 .

Nokkstr . 2 / .

Stoß Sturm und « ö le
fühlen Sie wohlige Behaglichkeit , wenn
Sie sich in wirklich guter , warmer u.

doch preiswerter

Unterwäsche
eindecken , wie Hemdhosen , Hemden ,
Beinkleider in Schlupf und Reform ,
Unterjacken , Untertaillen in Wolle
und Baumwolle , sämtliche Strumpf¬
waren in nur erprobten Qualitäten «
sowie alle einschlägigen Strickwaren

in bester Ausführung

VMMl .-SveMMSsl Zr . Z . ÖlDD
HerrenstraBe 64 , nächst d . Karlstor.

gur EMahn - Eröffnuns
Schlittschuhe » W .

'MwÄ
'

bei

Hch . Tinkelott ,
Amalienstrahe 43.

— Der weiteste Weg lohnt sich —
Vom 28 . November bis 5 . Dezember
Grosse Sparwoche

Daniel Konfeüflonsliaas
Sämtliche Damen -y Backfisch- und K'ndermäntel
beiaen -, Sam ' und Wollkleid-r , Rocke, Blusen,Wollw sten , Unterröcke Re nrmh ^S' n, Regenschirmesind im Preise ganz erheblich her h+rsetzt nnd
bedeutet jeder Einkauf et»c aroße IQrttwarnl »
Mäntel , Kleider etc. nu h für trt/irkftte Dam n

Jeder K&hfer erhält ein. n großen Abreißkalender gratis

Karlsruhe
Wilhel ms tr . 36 , ITr .

Pelze

Sür

MderveriWer
CliriNbaumillimuck,ftcitcrrocrf . Karneval» n .igdicrjatiifcl. Tbcater -,Trachten- und
MaskerKoWme

fteficri in oroft. OTufier »
ausivakll z. S?crfüaun« .
,> rii ()iifll ' « e ?IuilraaScr«
iciluna fiefiert flÜMcn bill.
und fidicre Lickiunaen

öebllstilln Mlinch .
Snrlörubr , Hirschstr. 28.

Gesch wister Baer
Waldstraße 37 — Telephon S79

empfehlen in reicher preiswerter Auswahl
Trikotaffen für Damen und Kinder

"Woll . Unterröcke , Strümpfe ,
Schlupfhosen

Flausch -Morgenröcke von Mk. 9 . 60 an
Warme K .inder -Artikel Jeder Art

zu vorteilhaften Preisen
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INDUSTRIE - UND HANDILLS - ZEITUNG
Börsen

a . M .. 27 . Nov . Diz Börse «eiate heute
5* khr lebhastes 8116 , wie eS lanae nicht mehr be-
°°chtet wurde . Anrenend wirkten die Befferun «

Handelsbilanz im Oktober , die Aussicht , daft der

^°ntantrult doch noch zustandekouimt . die neuen ftu «
'Wbeitrebunftin innerhalb der deutschen SchiffahrtS -
!^cn , wovon besonders die Schiksahrtswerte prosi -

,
'lten , u . a . in . Außerdem hat das Abstimmunas -

Aebnis in der „ reiten Lcsuna über die Loearno -
einen aünstiaen Eindruck aemachi . Unter

Umständen wurden die Deckungen weiter sort -
?lbcr in verstärktem Maße fanden heute auch

^ inunqSkäuse und Küuse für ausländische Rechnung
U ' Besonders nebesiert waren die Chemie - und

^ issahrtsiverte . DK Chemiewerte aewannen 2 Pro -
"t. die SchissahriSwerte ebensalls Z Prozent , aber

Äiontanwerte bis zu 6 Prozent . Auch die Kali »
waren sehr fest , ftür die Slektrizitätsaktien

ben sich ebenfalls Kursbesserunaeti , doch beweaten
diese in enaeren Grenzen . Die Moiorenwerte

sich der Steifterunn an und wurden um durch-
Mittli » 2 Prozent höher notiert . Deutsch - Anleihen

zwar stilles Geschäft , konnten sich aber be-
Men . Ausländische Renten « aren aut behauptet .

i p ** ^ reiverkehr war weiter still , wenn auch
Man nannte Api 0,375 , Benz 2fl , Entrevrise

Ŝ toivofl 40, Krüaershall 71 , Ufa 50, Unterfranken

, .Taz Gefchäst , das anfanns durch neue Meinunns «

.
U'c und Käufe sür ausländische Rechnuna einen

*7 » lebhaften Charakter zeiate . flaute frühzeitig ab .
i '

,'' Stimmunn wurde unter dem Einfluß von Ge -

^
'nnsjcherungen schwankend , wobei es zu Abbröcke -

i

'I ^ttt einzelner Werte kam .
^ «r Geldmarkt blieb iq.- . . vy c i u in u i i i uiliu unverändert leicht . Die

Nssätze sind die „ leichen wie gestern . Tagesgeld

»7 - 8 Prozent . MonatSgeld 10—11 Prozent ie nach
Bankdiskont 7 . Iudustrieakzevie S Prozent .

Devisenverkebr erholte sich durch die
Intervention der Bank von Frankreichs der> jiicrucniiu « » V»»

»' »Nken bis 125,80 in PfundparitSt . (Gestern 128,50 .)

h?8 englische Pfund behauptete sich auf einem Gegen -
ff *' von 4 ,84% Dollar . Die AuslandSparität der

°kk ist unverändert .

Zirkln . 27. Nov . <Funkspruch .) Im Lause de » Heu-
. fltit Vormittags erjuhr der sranzösifch « Fran -

... " kurs in Reaktion ->uf die kürzliche Schwäche
erhebliche Besestigung . London gegen

l ' 1) ' ging von etwa 120,25 am Bortag und 123,50

.» . Mutigen Frühgeschäsi bis gegen Mittag auf 124,25
Diese Tatsache beruhigte die Stimmung am

° ' ° "tanakticnmarkt und trug zu einem weiteren Um -
Mrcisen der freundlichen Tendenz bei . , Auch die
z/urteilung der politischen Lage ist in Börsenkreisen
S""nig . Die Deckungskäufe der Spekulation setzten

daher sort . Trotzdem fanden die meist « ! Umsätze
M einigen Spezialwerten statt , bei denen man auch
», iinungskäufe zu beobachten glaubte . So lagen bei
Menbegin » vor allem Kaliaktien prozentweise ge -

°"°rt . Sowohl die amtlich notierten wie die am
^ notierten Markt gehandelten Papiere verzeichneten
Gerungen bis zu 5 Prozent . Daneben wnrden
^ ontanakticn . chemische und Clektrowerte bevorzugt .

'kahrtsaktixn setzten ihre Steioerung unter An -
<°ung gemeldeten Susionierung einiger Grob -

^ccdereien um 1—2 Prozent sort . Schließlich be-

sich die amerikanischen ^ reigabewerte ver -
>?"°« ntlich „ m neuerliche Z—4 Prozent . Außer die-

^" Märkten lagen die übrigen Aktiengebiete zunächst
? " ">chlässî t. Immerhin war die Tendenz auch vier

tn*. wobei man insbesondere auf die im Ok -
'}. wieder erfolgte Verminderung des Einfuhr -

. Busses und die günstigere Lage am EinheitS -
^ kte hinwies .

. ,^ >e G e l d l a a e war etwas angespannt . TageS -

,n
'° stellte sich aus 8—» Prozent . MonatSgeld auf

Prozent .

Am Devisenmarkt war außer der Franken »
bcwegnng keine nennenswerte Veränderung zu ver -
zeichnen . , - ,

Am Terminaktienmarkt gewannen anfangs im ein -

zelnen Ilse Bergbau 8 , Deutsch Luxemburger 1 , Phönix
aus die Hereinnahme größerer Aufträge auf Grobblech«
un >d auf die beabsichtigt« Inbetriebnahme einer Röhren -
ftraße 1.25 Pros . , Rheinische Braunkohlen 1.5 Projent ,
Oberbedarf 2 .25 Pro » .. ferner Badische Anilin 1 , Höch-
» er 1 .25 , Oberkoks 2 Proz . . Ges . für elektr . Unterneh -

mnng « n 4 , Linke Soffmann auf die Hereinnahm « be -
deutender Auslandsaufträge 1 Proz . Am Schiffahrts -
aktienmarkt lagen nur Hamburg -Slid 8 Proz . Niedriger .
Deutsch« Maschinen und Deutsche Erdöl stiegen um se
2 Proz . Am variablen Kassamarkt bestand sür Maschi -
nenfabriken Interesse , von denen u . a »Ludwig Löwe
um 2 .75 Proz . , Hansa Lloyd um 2.75 Prozent , Berlin
Karlsruher Jndusiriewerke um 2.5 Proz . anzogen .
Deutsche Kabelwerke blieben auf die günstige BeschäM -

gung hin fest . Ebenso Bogel Telegraf . Bon Textil -
werten lag ebenso wie gestern nur Nordd . Wolle er-
mäßigt minus 1 .5 Prozent .

Späterhin ging der französische Kranken -
kurs bis aus 128.75 heraus . Dagegen wurde » größere
Verkäufe zu niedrigerem Kurse im Zloto getätigt .

Im weiteren Verlause der Börse fetzten sich die
Kursbefesttgungen zunächst noch langsam fort . Wäh -
rend der zweiten Stunde trat dann aber wieder eine
Verstimmung ein , so daß die h ö ch st e n Tages -
kurse nicht voll behauptet werden konnten .
Es muß dabei hervorgehoben werden , daß die ansäng -
lichen Kurssteiaerungen wie z . B . Kaliaktien bereits
durch kleinste Kanfaufträge veranlaßt waren , so daß
also die Kursbildung mehr von Znsälligkeiten als
einheitlichen Kurstendenzcn beeinflußt wurde . Am
Schiffahrisaktienmarkt konnten Hamburg - Süd die
Hälfte ihres 3prozentigen Verlustes wieder einholen .
Stabil blieben türkische Renten .

Am Valuta, » arkt ging der Zloty gegen den Dol -
lar bis auf 7,40 herunter . Der französische
tranken unterlag einigen Schwankungen und
stellte sich gegen London nach 123,75 aus 124,25 .

Berli « , 27. Nov . O st d e v i s e n : Warschau Bß.85
bis 57.15 , Kattowik 60.60— 50 .90 , Riaa 80 .10—80 .50,
Reval 1.115—1 .121 . Kowno 41 .205— 41 .505 . — Noten :
Polen 58.70—50.80, Posen 50.85—57.15. Estland 1.005
bis 1.105, Litauen 40.79—41 .21.

Märkte .
Anhalte « der Weizeuhaulle an der Berliner Pro -

dnktenbörse vom 27 . November . Nachdem am heutigen
Vormittag im Berliner Produktenhandel die Grund¬
tendenz wohl eine feste war , aber die Steigerungen kei¬
nen allzu großen Umfang hatten , gaben be ! Eröffnung
des amtlichen Verkehrs die neuerlichen Hausiemeldungen
auS Liverpool der stesiigkeit einen neuen Anstob . Die
Exportnachfrage für Brotgetreide hält weiter an , doch
bleibt das JnlandSano «bot ziemlich klein , so daß die
Nachfrage keine volle Befriedigung fand . Besonders
Weizen hatte eine lehr srokc Ervortnachsrag « und bringt
somit eine ssortlctnina der schon gestern umfangreichen
Hausie . Im Zeithandel wurden Steigerungen von 7 M
für Märzliefernna und von 4— 5 Jt für Dezember - und
Märzlieferung erreicht. Für Roggen fetzten sich Er -
höhungen bis 8 Ji durch . Hafer hat schwieriges Ge -

schüft , da die Korderungen »u hoch lauten . Gerste in
guten Sorten leichter unierzubring «» . Das Mehlge -
fchäft ist etwas belebter , doch sind auch hier die g<»

steigert« » Preise schwer durchzusetzen.
Berli « , 27. Nov . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl ie 10V Kg . ) .

Märkischer Weizen ' 24N—24» , Dezember 200 - 282,
März 272—274,50 , Mai 275 —278 . Märkischer Roggen
157—160, Dezember 171,50 —173,50 , März 189—lf )0,
Mai 195—198. Sommergerste 190—215 »feinste Sorten
über Notiz ) . Wintergerste 153—16« . Märkischer Hafer
171— 181, Dezember 179— 17» , März 192. Mai —.

Weizenmehl 31—8ö,25 , Noggenmehl 28,25—25,50 ,
Wcizenkleie 11,40 - 11,50 , Roggenkleie 9,70- 9,80 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladeftattonen : Viktoria -
erbseu 24—82 , kleine Spciseerbsen 28—24, Futtcrerbfen
18,50—20,50 , Peluschken 16,50—18, Ackerbohneu 20—22,
Wicken 20—22, Rapskuchen 15—15,40 , Leinkuchen 22
bis 28 , Trockenschnitzcl , prompt 7,80—8,40 , Zucker -
schuitzel 20,90—21 ,80, Torfmelasse 8,60 —8,80 , Kartoffel -
flocken 15,40—15,90 .

Berli « , 27. Nov . lEig . Drahtmeldg . ) P r o d u k -
teuansangsnotierungen . Weizen per De¬
zember 260 , März 209,50 , Mai 274,50 , Roggen Dezem -
ber 171,50 , März 188, Mai 194, Hafer , gut 190— 202,
mittel 190— 195, Gerste 200—205 , Futterweizen 245 bis
250 , gelber Platamais loko 198—205 , kleiner MaiS
286—242. Roggenkleie 102—110, Wcizenkleie 116—122.

Bremer Banmwollenotiernng vom 27 . November .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 22 .83 per engl .
Pfund . .

Magdeburger Zuckernotler « « » vom 27. November .
Prompt 27.25—27,50 . Ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 27. Nov . Elektrolyt -
kiipfer 135,75 , Originalhüitenrohztnk 77,50—78,50 ,
Remelted - Plattenzink 65,50—66,50 . Originalhiitteu -
aluminium 235 , dto . 99 % 240 , Reinuickel 840—850 ,
Antimon -Regulus 162—165, Silber -Barren 95,75 bis
96,75 .

Berliner Metalltermin -Notier « « ge « vom 27 . Nov .
Kupfer : November 120 B . , 119 Dezember 120
bez ., 120,25 B . , 120 G . : Januar 121,50 B ., 121,25 G . ;
Februar 122,25 bez . , 122 ,25 B . , 122 Mär , 122,75
B . , 122,50 G . : April 128 bez . , 128,25 B . , 128 G . Ten¬
denz behauptet . — Blei : November 78 B . , 72 G >
Dezember 72—72,25 bez . , -72,25 B ., 72 © . ; Januar
71,75 bez . . 72 B .. 71,50 G . : Februar 71.75 B . . 71,50
G . : März 71,25 bez . . 71,50 B „ 71 G . : April 71,25 B . ,
70,75 G . Tendenz stetig .

Ferliner Stfiiaankunas - uni TerrninkursB .
vom 27 November

Devisen .
fr Berlin , 27. November

Duenoa -AIrea l Pes .
Japan 1 Yen .
Kuuittantlnopel 1 ttlrk . Ff .
I^ondon 1 Pf .
New - York 1 1 ) .
Uio de Janeiro 1 Milreis .
A msterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Hrlissel - Antwerp . 100 Fr .
Imiki * iOO Oiild .
ilelsincfora 100 finn , M .
Italien 100 Lira
JuKoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Onoito 100 Bscndo

160 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Fros .

t»!0 rflrken B. il
dto . Zollobl .

t ' /2 1914 Unearr
♦% nnc - Boldr .

Kronenr .
Mazedonier . .
Fch &ntungbahn
Haltimore . .
i 'anada . . . .
FI.-Amer . Pak .+
Nordd . Uovd *
Rerl . Handels *
i.'ommerzb .A . *
Darms », rtank *
DeuteioheBanli*
Diskonto Oes *
Oresdn . Rani. *
Mltteld . Credil *
Oest .Kredltaki
Wiener Bankv
Bochum GuB . ♦
Buderas . . . .
ntsoh . Luxem .*
'^elsenklrchen *
HÄrpener * . .
KMckner werbe
I.aurahlitte .
Mannesmann *
OherHpdar ' ♦

Die mit • bezeichneten
kurse oer Ultimo

Oberschi . Inc .#
Phönix ch . . .
RheinBtah ! ♦ . .
Riehecb Montan
Salzdetfurth .
Westerepeln . .
Bad . Anilin *
Chem . Griesh . ch
Dynam . Nobel #
Hflchst . Färb . #
Rbenanfn . . .

# . . .
!?1. ^.iewrun ^en
l îcdt » . Kraft #
Felten -Gnille
Lahnieyei
Schuckert #
Siem .u.Halsbe *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch .tdsenli .
Hirscb -K unter .
Rhefnmetall . .
Zellsf . Waldhof
Pb .UoIzmann .
»unxhans . . .
Xeu-() ulnes . .

Kurse sind
25371 25 62
Termin -

Ausländische Devisenkurse vom 27. Nov . sMittelkurse ) .

Amsterdam : 100 NM . - 59.245 i2« . 11. 59.24 ». ^
Nenyork . 20. Nov . : 100 RA ! . — 28.81 Doll . >25. lf . 28.8X)
PariS : 1 ctifll . Pfund = 123,75 - 124 (26, 11 . 129.25 ) .
Briissel : 1 enal . Pfund — 100,95 «20. 11. 10U.95 ».
Slmsterdam : 1 enal . Pfd . — 12.05 ?̂ Hfl. <20. 11 . 12.05^ 1.
Mailand : 1 enal . Pfund - 119 .75 <20. 11. 120».
Nenyork , 20. Nov . : 1 ennl . Pfund 4.845 Dollar

<25. 11 . 4.845 ».

Öslo
l ' aris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien' ' '"-J<h i ,
Riidapest
Wien
Kanada
Urueuay

100 I êva
100 Pes .

M. | | . 100 Kr .
100 000 Kr .

100 Kr-hillina
kanad . Doll .

1 Peso

I

12 .420
FO .78
3 045
59 .23

11221
5875
*914
4 -197

Geldkur :-
27 . 11 .
1 .741
l 811
? 265

20320
4 .195
0 594

168 57
5 49

19
30 585
10 555

. 16 945
7 41t

104 42
21 475

85 39
16 38

12 .415
SO 76
3 .045
59 48

112 .21
5 .875
59 1.6
4197
4285

Zuschlag
tttr Brie ?

kure
+ 0 .004
+ 0004
+ 0 -01
+ 0 .052
+ 0 -01
+ 0 .002
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0X4
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ P .r2
+ 0 .26
+ o .rg
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
f 0 .02i n 1«
+ 001
+ 001

Züricher Mittelkurse vom 27 . November

New-York
l .ondon .
t arls .
Brüssel
Italien
Madrid
Holland .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen .
Prag

27. 11.
Deutschland .
Wien . . ..
Budapest . .
Agram . .
Sofia . . .
Bukarest . .
Warsch iu . .
Heisingfort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires

27. 11
123 .63

8 .»

m
2 .36
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Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 27 . November

Mitgeteilt von ii &er & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraflc 203
Alles zirka in Mark rc lUUUi—

Adler Kalt
Api . . . . . . . . .
Bad . Lokomotirwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
Contin , Holzverwcrtung
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania l .inolenm . .
Grindler Zigarren . . .
OroBkraftw . Württemb .
Hansa Uoycl
Heldburg Vorzugs -Akt .
Ina ? . . . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krflgershall . . . . . .
Landeswi rtschaftssfelle

fo r das Bad . Handwerk
llelliand Chem . . . .
Meurer eprttümetatl ,
Monlnger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax . Industrie und

Handels -A .-O . . . J
Die mit ch bezeichneten

Petersburger Int .
Itastatter Waggon .
Itodl & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak handels -A .-ö .
Teichgrther . . . .
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgai I
Ufa
Zuckerwaren Speck

Wertbeständige Anlage;
5u/„ Bad . Kohlenw .-Anl .
6°/(iMannh .Kohlenw .Anl
7°/o SachBleohe Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
ö°|o Rhein - Main - Donau -

Öold -Anlelbe
i "lp Neckarwerke - Gold -

Anleihe . . . . . .
iülo PreuBische Kall An¬

leihe pro 100 kg . . ,
5®f„ 8nch8l »ehe Roggen

wcrt -Anleihe per Ztr .
»«(oStldd . Kootwortbank -

Obllgationen .
ti°/o FreiburgerHolzwert '

Anleihe rro Keetmeter
Korse verstehen sich In

♦14 .1

« 50
030

2 .1

57

35

62

1 .4

FnnkMt Kursbericht
^ Die Kurse verstehen sich in Prozent

stnntspanierc .

l ®« eli »-Aiü. 0 .187

f ^ Anw.
"

K .I ' onuols

,5,
'? - » 1875-50

WllWl » ,8.'»MTT. /UI. I .I

0 25
972

27 11
2«. 11.

28 50

°
oi %

S
"
G

"
-

*t 5
,—

i ! lJ Pri«f . .du. _ _ _
^o- konv . 0 350
CVeiude Werte ,

kw .ltiM» 42 -

»h let . keii.lnirt
4</i% üii .lnie .til .
5% Mexikaner

Tamaullpas ,
4% Türk . V. 1912
4' /t °/o Anat . 8 . 1t */o 'o Anat.. o . J /
ri%Tehuant *pec —

Tran «poPtwerte .
300

Nonhf iiovd 40
Baltim .u .OnloB

Banken .
Bad . Bank . 100 25 .
Dimd. «. Bil.1. 100 10 - j
Utscb . Bank 100 103 !

2fl. 11.
Dlsconto -Q . ISO 100 40
Dresd . Bank 80 lf
Metallbank 180
Mltt . Creditb 20
Oest .Credltan8t .
Rh . Credith . 40
Slld.Dlsk -0 . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

7825

ludastrlen orte .

Bochum .G uBTOO
BuderuaEiB . 200
Qlitli-l.nn». Bs. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg. 1000
Kinoenn.Rtkm .COO
Maust . Bgb . 60
Phnnlx Bgb . 500
Tcllus Bergb . 20
l -aurahutte . 100

„ „ 26. 11. 27. 11.
Bran . Wolle 120 — . — — , -

Adt Gebr . . SO —
Adler & Opp. 250 — . . .
Asch . Zellst . 400 44 .75 4$ . _

Bad. Weinh . 16 _ _ _ _ _
Bad. Anilin 200 ( ii en 11K 25
Bid.Mstli.F. Darl. 200 ir )4 - 105 -
Bi<. Ukrenl. Furl400 _ _
Bay .Spiegeig .60

Ceniatw.Hiidilk.300 53 _
Ch . Albertw . 300 _ | _
, , Grie8heim200 41 -s Kn 1 i ;
..Will« terlletil20 H2 50 11 !

Daimler Mot. 60
Dl. Geld&Silkith 140
Uith.Vtrle-snit . 200
OytkerhlKSWulir.60
Eis . Kalser8l . 40

28 50

Elberf . Farb .200 113 62 114 62

El .Llehtn .Kr 60
El . Bd .WoIlelOO
Emag Krankf . 6
EhthJSthin.lii . 1000
EBlin . Msch 100
Ettlg . Spinnerei

fiter i Schleicher80
Gebr . Fahr 100
Feinmech. Jitter 120
Fkf. Pekor.SWilt.100
Fuchs Wagg . 26

Ganz Ludwig 2
Griten .Mach .ä00
Gran & Bill 180

Haid & Neu 800 31 - -
Uantw .Füss 200 50 . —
Heddernh .Kupf . - . —
Hoch -u .Tiefb 20 38 50

2(1. 11
88 .50

°
J

< °

28 50

IB . :

2262

27 . 11.
89 50

?5
126

m

3125

23 50
0 220

030 0 025

3125

Hoch . Färb . 20011 ;
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80

25
50

Inag Erlang . 20
Tungh.Gebr . 140

Ketiiii] . Re>iinl 120
Karlsr . Slach. 50
KilleStkeizl. i 1. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
KrauBLokom .60

Lameyer . ISO
Lechwerke 260
I^ d . Splcharz60
f. inoleumw . 120
Lud . VVakni . 500
Maink Höch .HO
MamiiRStam . 30
Uot. Oberus . 260

Neck . Fahrz .100
Peters Union 80
Pfill. H&hm.KiysetSO

_ Porz .Wessel 100

26 N .
W

27 . 11.

6512

22 50
1518
45-

27 — 28 —

6? il5
20 —

6175
26 —
28 25 j —
37 25 37 -50

y -
53 —

- 31 —

26 . II .
Reiniger , O . 80
8hileeltk.llennh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
RQtgerswer . 160

dchlink & C.lOOO
Sthnell. Freekenl. 100
ichnonu litklek. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel «: Co . 40
iiemeniElekSetr.100
SlnalcoBtm 40
Sfldd. Metall 160
[rikehnk. tetifkiia
Dhrtaf. Fartwlnal. 40 22 -

Pinael .NOra. 200

VeiglSH5ltner(Sle.)2ri gg . _
VoltohraSeile.üek.60 20 —

26 II . 27 . II .
58 50 5862WayB&Freyt .»

ZeU . Wldh .SUOO
Znckf . Wagh . 40

,, IYankth 40
„ Heilbr . 40

Offstein 40
.. StuttgarMO

variabel
Benz Motor . 60 24 50 26 .
Osch . Petrol .160 -
Groflk . Wnrtt .20 40 - 40 -

Sachwert an leihe ri
6% Bad . Kohle 8 .39 8 .26
6°/0 Hess Brenek. - 4 —
6°/0 Prent.Ktlin.ieL 3 53 3 53
6°/o Prenl. Ruienw. 6 80 - , —
ä°/oStth.Bretnk.le.il 210 212

berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Nebon dem

etr- Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
^ Begeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

K
Od

'• ^• che 8taat « papiere
26 11 27. 11.%
Ol *

Ite

h *mun ,g?bu '
" w s f " e'h'
t»/

°
p

° chltzan
»" - r Consols

'" 8M .8cSate . Iii

Pfandbriefe

570
B«n .

io ger ,o

5 65

dt«
"rat
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4 35

Pta'
ndb

"

l . _
d0 *bt . 2i .
io 23 .
4o A bt - 23a .m - Em . 1 —

8 »
«ecfMao . 605
«e

U
| / ^ 3

yÄ

}o V? m eqpr
«

• •

(jWlGrundlrr
8 . 20

'

7 .15

5 43

3 30

405

0
'
l4

4 15
l5na

J Bodenkr !
5 - 2»

u ^ ' -'entraih !* «. e. ts ;
3 85

532

2 .20

435

6 35

7 .20

5 .40
110

605

3 .30

4 12
~
014

4 .25

3 90

5 .35

Preufl . Komin
PreuB. Hypbk

1904—06 . .
PreuB. Pfandbr

8 . 17—33
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em

1- 12 . . ..Rh .Westf . Bod.-
kredbk . S .113

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do. Komm . S . 2
Ostp .Goldpf .4%

26 . 11.
220

565

394

205

417

27 . 11
220

5,62

3 .95

2 .05

410

H ' ertbestKnd . Anleihen
5% Bad . Kohle
'lo/oGroBkraftw.

Mannheim . .
ü°/0 Pr . Kali .
5»/o Pr . Koggen

3 .53
582

826

w

Aaaittndlitclie Werte

50
1550t '/i Gest . Sch . 14

4 . Gold -U . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Tttrk . adm
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tttrk . nntf . .
4 . Zoll 1911 . ,
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R .
4 . Kron .-ß . . .
5 . Hex Ani. .
1 . ,.
t '/ido .Bwgsanl .
>o

"
„Teh . N . Kail

Jt , Anatöi . 8,
'
i

t ',J .. 8 . 11
4«fi . 8 . II ]

Riftenbahn - Aktien

w
LomhardeD . .
Baltimore . . .
Schantung . .
Hochbahn . 600
SQd . Eisenb .800

130
6375

72
1

65 -

HehiiitthrM - Werte
27

u . Austrat . SOii
Hapag . . . 300
Hamb . Sad . 300
Hansa . . . 60
Kosmos) . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

26 .
65 .50 66 23
72 .12 73 .50
81 81 23
83 50 83 bO
58 50 59 .75

24 .50

Kank -
Barm . B .Ver . 20
Berl .Han .G . 200
Coramerabk . 60
barmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Gest.. Credit . .
Ostbauk . . 20
Reichsbank 600
Iih .Creditbk .40
Wiener Bankv

Indnstrie -Aktien
Aach . Leder
Aach . Spinn .
Accumulat . 600
Adler &Opp . 260
Adlerh . Glas 200

16 50
0 .10

88 -
28 . -

17
0

88
-
?2 - 72

Adlw . KIeyer40 2210 25
A.-G . r . Aull . 100 112 -50 113
A .-G . f .Vcrk 600 90 50 94
AIlg.Elek .G 100
Alsen Zorn . 600
Ammendf . P . 60
Angl .Con G . 100
Anna . Stein 800
\ nnenerGu8150
Asch . Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

90 50 91
120 10 121
« -
65 —
43 -
16 -

60 —

93
68
47
8
61

Bad . Anilin 240 114 25
BalcbeMasch .20 1 bJ
Barop . Walzw . 8 7f
Basalt A.-G . 20

" "

Ray .8plepelg .60
Beî Evekin 400
Berger Tiefb . 60
Berfnn .E :W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl. Hotelges .600
Bl . Karl .Tn 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb 200
Bing . . . . 60
Bochum .Gu8700

18450

6 »

19 -

115 .50
1 60
875

■» .
65 -

10 . 50
66

81 —

512E
19 -7S

ü %

2.t . U .
BflhlerStahllOO 230 -
Braun . Brik . 600 81 . -
Brsch .KohlelM ) 103 -
Brem .Besig . i!40 28 50
Brem . Ltnol . 260 110 50

Vulkan 100O - —
woliki . iooo 87 25

27 .12Buderus . . 20o
Büsch Wagg . 80

€ *p!tofeR1 . 2C0 12 50
Chem .Grles . 200 113 —

Heyden . 40 37 40
„ Weller . 200 113 75
„ In . Gels . 1000 50 50

WerkAlb .300 63 . -
Conc. Chem . 400 45 -—

B>aimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dtsch . Atl Tel

Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb !Slg . 80

.. Erdöl . . 400
Guftetahi 60

MKaliw . . 200
Sehachtbau
8piegelgl .l00

„ 8teinzeugl50
, , Ton u St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Elsenhdlg . 80

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
Düss .Eisenb .lOO
Dllss . Masch . 80

5
'ckerh &Widm40
yn . Nobel 190

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Färb .200
Elek . Lieter . 200

Lichta .Kr . 60
El . Bd .Woll 100
Email Ullrich60
Enzinger W . 100
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600
Es». Steinte . 700

22 7C

1250
^

•
50

50 50

4§ —

6475
43 .50

74 25'LI —

54 —
85 -75
5b —

m

66 50
83 75
33 .50
1118

§3-95

9150
19 . -

015
"
775

114 76
70 25
88 —

58 -
39 .10
03 50
63 50

5850
41 .25

100 50
66 25

PaberBleist .140 59 — 59 50
Kafnir . . . 80 — - '
FeinJut . 8p . 100 — — ; —
Keldm. Pap 60 68 25 69 -
l"elt . fcOuifi . 300 ICO — 101 75

. Krank onia . 100 20 — 19 - —
1Priedrichah . 900 62 — 60 —

2« . 11.
Krlster . . . .
Fuchs Wagg . 20

(Saggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .&König400 >
Oelsen . Bgw .700
Gelsen GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 14o ,
Ges .f.el .Unt .100 J
Gildemeister700 .
Glasm .Sch 1000
Glot-kenst . 140
Goedh .Gebr .16J
GoIdscli .Ess .20d
GOrlltfcWagsä )
Goerz C . P . 100
GothaerWag . (50
Greppin W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 800
Grün & Bilf. 180

Haoketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han Masch . ISO'lannov . Wagg .
I ' ansa T.loyd 20
Harkort Bgw .2o
Hark . Brack . 60
Harpen Bg. 1000
Hirt . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsb . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 500 y
lischst . Far . 200 ■
Hoesch . . 600
Hoffm.8t4rketi0
Hohenlohe .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
IIotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
HOttw .Niedsch .
Hydrometer 80

Jlse Bergb . 200
leserichAsph .40
lOdcl Eis Sig . 60
tungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KatiAschers .140
IvaikerMsch 600
Karlsr . Msch. 80
Kattowt tz . Beb .

23 25

— 12

56 50
4325

81 25
64 25
6625

26 . 11.
KMckner W. #00 5
Knorr . . . 60 4
KOhl . Starke «0 6
KolbSt .8chttl .100 10
Koll .&Jourd200 5
KOln -Neuessen 7
Koln-Rottw . 140 8
Kosth . Cell . SO 1
Krauss & Cie 60 2
ICronpr.Met. 160 5
Kttppersb . . 60 9
Xyffb. Hütte 20 2
l^ahmeyer . 160 6
I.aurah litte ■ 60 3
l.eopoldsgr . 140 4
Linde Eism . 100 9
Unden .Stahl600 3
l .indstrOni . 200 9
.ingner W . 140 6
.inte Hoflta . 120 3

Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . CO
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

Uagdebg .Mühl . — . -
Magirus . . 60 34
Malmedie . 200 -» —
Hanneam . . 600 57 25
\ians Hraank .60 58 25
Vlarienh .b .K . SO 25 —
M.-Fb .BreuerlOO 40 -
Masch Kappel . — •—
Maximllians .120 71 25
Mch .Wb , Lln . tO 109 75
Sl.Web . Zltt . 100 51 -12
Meyer Kauf - ISO 62 —
Meyer Dr . P . 20 14 .75
Miag . . . . 20 74 50
Mix feGeneetlOO 56 —
Motor .Deutz 160 38 50
Mot. Mannh . 100 40 —
Müll ) .Bergw .700 83 —

77 .50
84 60

1.25

33 50

64 —

26
'
eo

58 50
3525

Veck .Fahrz .100
Nept . Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik .80
NTordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 6"0
.. WollkämmöOO"̂ ürnb Herk 80

37 .

95 50
5I50

OberSLi. Ebf . 60 40 —
KlsonCaro120 jZ .50

,, Kokawerk .400 55 . —
GekinK-St . . 600 <48 . -
Obp. Pom . 7,. 60 5a -
Orensteln . 200 59 -

Panzer A.-G . , 3 .10 3 50
CTj0n.Bergb . 600 61 -75 63 75
PhOnlx Brannk . 45 . — 47 —

56 50Sä
6112

Pintsch . .
Pittl .Werke .
:>reußengr . 400
Rathg .Wag .100
ßavensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
iieiherstieg 100.
Zeisholz Papiei
ReiüÄMartinlOO
Rhein .KraftlOOO
ßh . Braunk . 800

Chamotte 1000
.. Elektr . . 100
Rh. Nass . Bgw

Spiegelgl . 300
Stahlw . . 300

Rh .W.Klk-w . 900
Rhenan . Ohm.60
iilieydtelekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube40 ()
Rombaöh H .

"300
Rosent .Porz .300
üQtgerfw . . 100
Sachsenwerk20
Sftchs. Tharing .

Porti . Zern. 16»)
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
oarotti . . . 20
SchäferBlecn60
Scheideman .200
Schering ch . 250 !
Schieß Msch .600
Schi . Bg .Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid , Lpz . 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000 .
Seebeck . . 200
5ieg .8ol . Guv 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 800
fltadtb .Hntt .100
Stahl & NOlke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Kamme , j
StoewerNäh .aK)
Stoib . Zink 100
8tnl .8plelk .600 j

;p-
m

51 50

117 50

260 —

/ I 50
9525

2490

bO 2o
79 50

25
2

725

75
-30 1819
• - 63 -50
— 11125

26 . 11.
Tafelglas . «0 43 —
Tecklenbg . WH 4 80
TeIefonBerlin60 40 -
l erraA .-G . . 80 37 50
reuton . Mis. 700 91 50
Thome , Er . 400 43 —
l'httr . Salinen 20 ri -—
Transradio 150 Z8 -75
Tttllf. Flöha 200 55 -

(Jnion Chem .St . 7 - -
(Jnionw . Ma8ch . — i—

VarzinerPap .80 42 —
V.Bl .Fk .Gum 40 32 25
V.Dsch .Nick 300 8775
V.Glanz .Elb .300 231 . -
Ver. Jute . 100 89 -75
V. Mt . Haller220 5290
V.Bern .Wess .40 24 . —
V: Ultramar .200 69 . —
v' er .StahlZypen 90 —
Viktoria -Wk . 50 41 .75
Vogel Draht 40 41 -
VogtMsch .8t .4ö 1 -30

.. Tüilfab . 140 31 -
Vor.Biel .Sp . 180 —

Wand .-Wk . 100 70 .12
Warst . Grube60 132 50
Weg .&HQtn .lOO 47 .50
Werne . Kam . 50 39 -75
Weser Wft . 120
Westeregeln 150 102 50 1
WestfaliaEis .50 30 50
Wtl . Dr . Hamm 46 —
Wfl . Eis . Lg : 250
Westf .Kupf . 100 25 50
Wiek . Zern . 500 59 50
Wied . Ton 200 54 50
Wilhelmsh .E .40 29 -
Witten .GuU . 200 — . -
WittkopTfb .140 - <
WolfMagd .B .80 2̂4 -

^eitz . Msch. 100 84 -25
Zellstoff -Ver . 60 45 .05
bellst .Wald . ICO "

7310
ZimmermM -- 40 10 25
Zwickau Ma . 20 — . —

Kolon ial - lVerte
D.üstafr .GeB .
Neu-Guinea .
Otavi -Minen .

70 -25
13350

üliclitamtl .
Salitrera . . .Sloman . . . .
Sfldsee Phosph
Pomona . . . .
v ^ch .Petrol . 1«
Laok »

151 -- 15t -
25 25 25 12

.Votieruntceu
21

^
— 210 . -

19—
52—

205C

52 —
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Preiswerte

SRI
fehlerfreiem « guter 4

£ 2 ■

Eschen -Ski
fehlerfrei , imv gm
Huttfeld -Biiidung . .Hasel -Ski-SföcKe 3 .

Ski-Stiefel -Mosen
rein wollener Skitrikot Oft
imprägniert AW1 1

I Rein wollene , >
StricKwesten 11 .- 8 . 50

Windjacken
Segeltuch imprägniert Iw ' BV

Ski-Sfiefel .handzwieffenäht . . . . w © «

J] SPORTHAUS

Freundlieb
I KARLSRUHE 1

Freitag , den 4 . Detembor ,8 >/i Ihr abcniln im B &ren -
iwinser , satzungsmltiige

Jahresversammlung .
Mittwoch , des 2. D. zemb . , im ehem .

Horeaal der Hochschule : Vortrag des Herrn
Dr. Eugen Guido Lammer

Gefangen in furchtbarer Kalle : Malloy , die dämo¬
nische Tragödie am Hont Ererest .

. Samdtan , den 28 . November 1925 , abends8 Uhr. findet im „Krokootl" (Z. Stock ) unser

52 . Stiftungsfest
» «rbunden mit « Henna trenee flntnerabei », statt

Um recht zahlreiche « eteiligung wird gebeten .
Der Vorstand

I

Carasofern "Ä '- «
"

Plagt Husten Dich u. Heiserkeit

Für kalte Tage
empfehlein größter Auswahl und bekannter Gate

besonders preiswert

Handschuhe — Sportwesten
Unterzeuge
Socken

ferner
Krawatten - Hemden - Nachthemden - Schlafanzüge

Taschentücher - Hosenträger - Schirme etc .

Berta Baer
Herrenmodehaus — KaiserstraBe 126

Pullowers
Schals

Ich nabe mich beim Landgericht Karlsruhe als
Rechtsanwalt niedergelassen

and übe die Praxis gemeinsam mit meinem Bruder
Rechtsanwalt Dr . Eugen Weilbaner

aus.
Rechtsanwalt Dr. Arthur Wettbauer

Karlsruhe , Kaiserstrahe 179. Telephon « Iii.

modern , ureuz -
saitig , fast neu .

sehr preiswert
Zahlunga -

Erlelchteronn

- Lang
KalserstraUe 16?
balamanderschuhhe

Pelze
Mk. l )i .— an

MManieln
Konfektumshaus

Wilhelmstr . 80 . 1
Zsrae«. Gemeinde .

» anvUvnagoae
Kronenstrasto .

Frei tan . 27 . November
Sabbataniang 4 .JUUHI

Santstaa '̂ November
MoraengolteSd . «.<11,11.
Schristerklärung 10 u .
Z » ae » daortesd . 3 llbr

^ - abbaiausgang 5.20 U.
Wertiaasi

Morgengottesd . 7.1S U .
AbendgotteSd 4 so Uhr

Sonntag, den 29 . November, nachm. 1 Uhr
F. C. Baden II. - K.F.V. II .

Nachmittags 230 Uhr

l. F.C.BirKenfeld- K . F.ü.
F. C. FranKonia Karlsruhe .

Samstag abend S Uhr im Klubhaus
Spielervers ammlung

Bekanntgabe der Aufstellungen sAmtl. Mannschaften .
Sonntag nachm . halb 3 Uhr LigaspielBeiertheim

Frankonia
Eintritt auf allen Plätzen SO Pfg .

Wettspielen ! M KlUhllM

Hönning , -iU . \ ov ,
vorm . 11 Ihr

UertBndsTnastlel

Germania
Durlach

F.O. UiiXianden
Gegründet 1912.

Sonntag . « !». Vov .
nachm . «(vi! \ Jhr

Verbandsligaspiel
o.f.B. Gsisenao

gegen

F.D. Daxianden

E . V.
Samstag abnnds H I hr

General -
Versammlung

im Bootshaus .
Tagesordnung ?iehe letzte

Klubzeitunj .

« Wn
mm

Vorher und nachher untere
Mannschaften .

Somitau? abend im
Schrempp

Voranzeige :
Samstag , den 19. Dezerob
in den Sälen z . Eintracht

ler
mit anHclil . Hall

Zugedachte Gaben zurVer
losung bitten wir im 8ta

uton abzugeben .

V/e Sportbet
des „ Karlsruher Tagblattes " ist in der
umlassenden Berichterstattung über die
sportlichen Angelegenheiten unübertroffen

Rasiermesser . Bestecke etc .
S ch Ic / f crc /

Beinkrank « I Inserat ausschneiden !

sene ? >eine,Krampfadern . Senk -
lattfüste » durch schmerzstillende

und hellende t» eh » erbä « de . Ein
eilmethode am Platz .ige derartige H. . . .

^
dlnng schmerzlrei » nd bess>

eben Selbst grobe Wunden heilen rasch Zeugnisie

atient kann schon nach der ersten
ehandlnna schmcrzsrei » nd beyer
eheilterl Ueberraschendi ' HcileNolge au i öei

inneren Krankheiten und veralteten Fällilen

W ers MnffM Karlsruhe
Karlstrane 60 , Telephon 5438 .

Bon 10 - 1 und 8- 7 Uhr . Honorar mähig .

Zur Aufführung von

Philipp«) Friedensmeffe
Sonntag , den 29 . November , 11 Uhr

Festhalle Karlsruhe
" schreibt irntcrm 17. November 1935 : .Gestern
Sibe &utw . durch , ein neues Werk , durch .

"Vinn ,
Dl « „Neue Mannbejuier Zedtnna schreibt iluter

abend erlebten wir Befreiung und Erhebung durch . . . > M ^ .
Philipps „ F r i e de n S m e s s e . Es war eine Erftaussührun « aus dem üliannikripl
sie wurde in vorzüglicher Form durchgesührt . den Tondichter umbrauste der Jubel des
ausverkauften NivelungeosaaleS und wir fragten uns allen Ernstes , warum wir ein so
bedeutsame » Werk erst gestern kennen lernten .

Leine „ffriedensmesse " nennt sich op . 12 . DaS Werk ist während des Krieges ge-
schrieben , als ein Schrei aus den Tiefen . gleichsam als Snmphonie in drei Sätzen : mit
Thören irnd einem Solosovran . kiir arokes Orchester — dem Harse , Eelesta und Glocken
Konzertsarbe «eben — und Örgelnilluna . Dies Werk ist nicht kür den kirchlichen Ge -
brauch bestimmt : schon die Verteilung des Messetenes sei«» den Sachverbal ! . denn wo
in aller Welt iolgen stch Kurte . Benedictu » und Gloria ? Aber musikalisch läkt sich diele
Verteilung reilxtsertige » . denn dem leidenschaftlichen Anruf solo : das Benedieins als
langsamer San als vielstimmiger Eboriatz ohne Begleitung und das Gloria gibt den
wmvbonischen « chluhsav . . Mit dem bl . Geist in der Herrlichkeit Gottes , des Vaters .Amen . " « o schlickt die üriedensmesse . Die kunstvolle cont -ravunktische Arbeit und die
noch roickrtlgw Kunst , (tut für den Gesana zu schreiben , gewürdigt , bleibt aber nodi
zweierlei : die natürliche Melodik und die innere Stellung des Tondichters . Als unser
gros,er Beethoven seine erste Messe schrieb , stand er der Kirche kern , sein 8K. Werk « ab
uns eine Beethovens würdige Musik , aber keine reilne „ Motte "

. Später trat Beethoven
der . Uni » Mnttica " näher und so wurde seine hohe Nielse eines der edelsten KuiMwerkc .
„ Bon Herzen , möge es zu Herzen geben " , so überschrieb er seine Partitur . Dieselbe
lleberschrlst hätte Kranz Philipp seiner Friedensmesse geben können : ein frommer Katholik
Sm sie geschrieben und diec- ist >>nter übrigens nieiriKti »cunstbedinaungen . was » n .velreil . w» s uns erbebt . Denn jede lebendige Aielodie ist nun einmal der AuSdnick
dessen , was ihr Schöpfer innerlich erlebt hat . das ?.>ietavhr >slsitic solcher Melodien istalso die Aeufierung des allm ' cniinUchNen GemütSlebens . Dieser llnrsiand ist es . der

Philivv ' S drei Mrssenfäv « über so viele Werse unserer flei » hinaushebt . Sewih .
allxS im . modernen Orchest

^
rla

^
vortresslilb . es sind große Steigerimgen . geival

die tiescre
^
Wirkung

S ',?,■ Ht _n?8 im modernen Ormmenav nortrcrtürti . es sind arohe Steigerungen JB
litt « Schlu ^ -Tonbilder DorlHinfuit . aber beigleichen dal i . B . Mahlers zweite SvmMonie

Sarum fehlt ihr und uns die tiefere Wirkung ?

Triu
« uAeg !
WS * !PWL , - ... >
einstudiert und von ihm^ aeleltet .

Beethovens

- inaakadel
it . der G >

nennte SnmPl
Lolks - Sinoaka

Belvrechun
Konzerten der Bo

lirlichen Besvrechnna , ^— I—
hinausqeschleuderte Töne » nd in voller

werden . (Wir wissen . .»>» >
Walln Kirsamer . Hilde Eil
liuiammenwtrkt ? . . Der ^ jchi

. . . . esamtklang dieses grosten von allen Stimmen
noch immer zn verseinernl Arnold

das neue
gab einen .. . . . . . . . . , !̂ W

nie bildete den zweiten Teil des Abends . Sie ist
emie nicht zum erstenmale erschienen , bedars alw keiner
aft der schwierige Sck>lns,chor trotz der hohen Sovranlage

. . — . . . voller Nelnhelt erklang , darf aber heute erwähnt
warum ! » lind ebenso ist zu erwähnen , das : das Solo -Quartett' ger .^ Antoni Kolimann . Hernmn » Scheu in musterhaster Kor »,» UIUHIVI , VUVl VUHVI , «unvin ovvwmuiui , vtiumru III IIIUlKiyU rivl . »TUllllmmenwirkte . Der schöne Sovian Wally Kirsamer tat übri ^ ns schon im Sovransolo

Briedens messe" Wunder der Technik , des strahlenden iuiies . des künstlerischendruckS : auch die vewuize H -ckar-» telle Beethovens gelang ausgezeichnet .

Us sind noch Karten zu haben bei

Kurt Neufeldt . Waldstr. 39

Empfehlungen

Mantel , Kostüme .
Tanz - u . 6kielisWsn .
werd . v . aevriist . Schnei -
derin in u . auszer dem
Hause tadell . angefcrtigt .
Angebote uut . Nr . 7 '^ Z
ins T agblattbüro erbet .

Weil »»achtS «escheake
für jedermann vrakttsch
und billig .

Puvvevveriiiken
verfertigt billig :

E . beiger . Frisenr .
Wiihelmstraste 44.

Sc/r/nvfe/gre 7^ /7c/e
werden mit VIM mühelos rein , auch wenn
schmieriger, . fettiger Sdimutz an ihnen
haftet . — VIM ist absolut säurefrei un&
greift Oie Haut nidit im geringsten an. —
Eine VIM - Dose zu jedem Waschbecken !

30 Pf.

y

Rolladen ». Jalousien
Reparaturen werden bei
bill . Berechnung prompt
n . fachm . ausgeführt .

Alb . Dürringer ,Kronenstr . 1* . Tel . 23."iti.

!
Pianos

und
Harmoniums

größte Auswaii !
(rtlnstizsto
Zahlungs -

bediurungen
Katalog umsonst (

Oüeonham
Kaiieratraffe 175
Telephon 330.

Plakate
liefert rasch und preiswert

die Druckerei des Karlsruher Tngblalis
Fernruf 297 — Ritterstraße 1

Zwanns-
Lersteigelunk!.

Samstag , den No -
vember l !)2o , vormittags
10 Uhr , werde ich in der
Gras Rbenastrahe . hin -
ter der Siidendschul «.
gegen bar » Zahlnng im
Bollstreikuugswege » >-
senllich versteigern :

1 Bandiitte . i Ztciu -
vresse . l Wag - unilnde .
etwa NOOO :!cmeui !lci « e.
etwa 800 Ziegel , Stütz -
stannen , Gernststanae » .
Geriistdielrli . RuodhSl -
5er . « Sieiuqewäuder
usw .

Serner anichliekeud
daran im Weiherseld
beim Weiyerhos :

1 Bauhütte mit Ofen .
Geriiststnnaen . weriist
dielen , 9 Leitern . Schal -
dielen . Bauhol », Stein -
gewänder . ^ - Träger , 1
Maicriaikasten , etwa 800
Klammer » « . etwa «000
Baikstrwe .

Karlsruhe , den SS . « »-
vember ) « £ ».

Huber .
Gerichtsvollzieher .

Biiroraüm
in bester Lage der Stadt
zu vermieten . Su ersr .
im Tagblattbüro .

A»t0WW
zu vermiet . Nähe Hauvt '
vost . Angeb . u . Nr . 7SZ!>
ins Tagblattbüro erbet .

SMMIi -
Allteil

mit elektrischem Licht u .
Wasser , in bester Wohn¬
lage . Nähe Haydnvlatz ,
S» vermieten . Angebote
unter Nr . 7547 ins Tag¬
blattbüro erbeten ./KST K » . . .. . i .'ILUl».

MM

S-Zimmer -Wohuungs -
Einrichiung samt Wob -
nung . gut erbalt . , weg .
Answauderung abzugeb .
?!ngebote uut . Nr . 75J12
i ns H agblattbüro erbet .
2 bezw. 3 Z.-Wodll.
im Vorort Rüppurr , fo-
iort beziebb . u. belmlag -
naiimetrei . geg . L' 000 .#
Bauzuschust zu verm .

Bauneschäsi Müller .
Psauenstraste SS .

mööl. 31ör
an soliden Herrn auf
1. Dez . zu vermiet . Zu
er fr . im Tagblat tbüro .

Srholungsbebiitlt .
Fräulein

ob . klein . Mädchen ( nicht
unter 5 Jahren » findet
in gesunder Höhenlage
des Schwarz « . I9!X> m.
Wintersports bei jung . ,
kinderlos . Lehrersleuten
Aufnahme . Bedinaunaeu
» ach Uebereinkunst . An -
geböte » nt . Nr . 754« ins
Tagblattbüro erbeten .

Kinderlose ? Ehen , sucht
3—6 Zimmer-

isohnung
pari . , im
Wohnung
sügung . Ä
Nr 7474 ins Taablattb .

>>unae Srau sucht
2 leere Zimmer

geg . MietvorauSzahlnug
ioiort . Angeb . unt . Nr .
7S41 ins Ta gblattb . erb .

Aeltere
Dame
mer mi.
in gutem Hanse . Weit
stadt bevorzugt . Ana . u .Nr . 7544 ins Tagbl » ttb .

30 ooo ms
35 000 Mark

auf vrima 1. Hypothek
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7401
in » Tagblattbüro erbet .

GroßbäeKetfi
Dennis

Lndwigsplatz
empfiehlt

Buftersioilen
Hafens und
NuBkränze
Skttcu ^ eikuchen
Wiene
Kianibrezean

von Mk . 1. — an ,
Kinderswleoack
Salzs angen
Käsestangen
Katlof <-el bi ötcM '
Kartotfelbrot
Granambrot
Eisrnudeln

täglich viermal frisch
But . eritiürus

täglich ab 10 Ul* .
warmen iwieb * 1

kuclien
HUrbe Nlkolau *«

Honifikuthen
Herztebkuchen
FiUchtenbiot
Konfekt

in großer Auswahl

Mi
Tüchtige Frileule

tot . od . tvät . «es . » J*
Schmitt , Hetcenttr . Jj

Junger Suifdie ,von 15—16 Jabreu '
sofort gesucht .
Internationale Avo

zieid. A« mi>
mit guten Zcugn . [i %
Pelibästinnn « Eef . ' K
tiger Schnei
Angebote unt

idcruicisteÄ
nt . Nr . m

ins Tagblattbüro eva

MMWW
Eilkslkdizung! .

Pfosten u . Rahmen
Lärchenholz > i » w.
rundlawen . 1 .80 w
gesund erhalten .

zu verkaufen '
■1 Senler .

Komniandit - <̂ cs .,

lsdm . .
Kar !

Herrenalb . .

piano

Mhneritall .
Holz und Draht ,
lchliebbar . »u verkauf

Rüvvnrri ' rktr « >

HaiisbeWer .
Raufe Villa od . beK

Etagenhaus . Gr . *
zadlung zur Berfas »
Angebote » nt . Nr . •
ins Tagblattbüro cji

(«•ine ante . aroli ?rc

Photographie
des ehemaligen

Ecke Kaiser - u . Ritte/p
zu kanlen gelnklit . .

Au erfrag . SNtterftZ ^

WU . l , . Ii ife,Pliiiiiidiwau n .
schrank . An «eb . uitt - ' '
7r>25 in « -M

-
blattSSHGute gebr .

Privatbesitz
sucht . . Ange WWW
aiigabe nnt . Nr
ins Tagblattbüro

b . m . vm■ I M . Nr . 'E
i.ii.f Tagblat warocW

Seviinarjsitn
Nachbild ^in Kranzös . n . E >v^ . .>pr . Stde . z J . AMnnt . 7527 ins TagblA

rlcilt
' li'.t

Tüchtigem Kaufmann .
ist GeZcgenheit geboten , in gut elnge ' ührtcm en <£ %Geschäft zwecks Ablösung des wegen .«Trank 1

ausscheidenden Teilhabers mit ca .

Mk. 20000 .
Geschält in einigen J

'
ah

'
ren

'
alle

"
in

'
überüom

ltttfer vl>r 7f»:K »'
zu beteiligen . Sicher

werden .

geboten und

Gefällige Angebote unter Nr . 7531W Tagblattbüro erbeten .
Zum sofortigen Eintritt werden geiucht :

2 iidjl. miMiM
l Oft iUtlMOd
bei guter Bezahlung .

Nüdmafchiienfabrik Karksrubt'
vorm. Said & Reu . ffntKriw

Abteilung Ei fe ngieherei .

Haus-Verkauf
in Westendlage , 4 NSckig . 2 < s ?itmmerwobnuÄ
Bad extra . Mansarden , geräumige Keller S ,Dachstock , (« arten in ladelloiem .'(« stand nw "

^ >devalver , u verkau' en . Mindestanzahluii«bis lo01 *0 Mark . V rmittler verbeten . fln « cl
unter Nr . 7545 ins Sagbiotibüro e rbeten . .

Chaiselongues
neue v. 3 » M. an
PohteiaOlMiliau

R. Köhler
tjchiitTsenetr . SS .
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